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Eine beachtenswerte Rede.
Jn dem Verein der Jnduſtriellen Kölns hat kürzlich

der Roſtocker Ordinarius für Volkswirtſchaftslehre, Pro-
feſſor Dr. Ehrenberg, einen Vortrag über das Thema:
„Das Unternehmertum und die Volkswirtſchaftslehre“ ge-
halten, der hohe Beachtung verdient. Bezeichnend für den
Eindruck dieſes Vortrages iſt die Auslaſſung des Reichstags
ab geordneten Beumer, daß er ſich freue, einmal mit einem
„vernünftigen“ Profeſſor ſprechen zu können. Nach der
„Klnzſcheg n führte der Redner folgendes aus:„Jn Bezug auf ie Theorte liegen die Dinge ſo: Die
jetzigen Anſchauungen über unſer ſoziales Leben entſtammen
teils Trieben und Empfindungen, teils intellektuellen Vor
gängen und Theorien. Die Theorien haben um ſo größere
Wirkung, je ſtärker jene Triebe und Empfindungen in der-
ſelben Richtung wirken. Derartiges findet ſich aber heut-
zutage ſehr oft. Um nur einzelne Beiſpiele herauszugreifen:
„Das Selbſtintereſſe des Einzelnen iſt das einzige Trieb-
mittel des wirtſchaftlichen Fortſchritts“; oder „Der Staat
hat die Aufgabe, das Selbſtintereſſe der Einzelnen zurück-
zudrängen und die Schwachen zu unterſtützen“; oder „Das
Kapital beutet die Arbeit aus“ uſw. Daraus entſtehen
geiſtige Störungen, die auch den Staat ſtark beeinfluſſen.
Die Wiſſenſchaft hat alledem gegenüber die Tatſachen feſt
zuſtellen und auf ihre Urſachen zurückzuführen. Das iſt
bei der verwickelten Lage der ſozialen Verhältniſſe ſehr
ſchwierig, und die Wiſſenſchaft hat die verſchiedenſten
Methoden verſucht, die dogmatiſche wie die hiſtoriſche.
Dieſen Methoden iſt bisher die Löſung für die Praxis
nicht gelungen. Das liegt zum Teil und beſonders bei
der deutſchen hiſtoriſchen Methode daran, daß man nicht von
dem ausging, was iſt, ſondern was ſein ſoll, von
politiſchen Willensimpulſen. Man empfand gewiſſe ſchwere
Uebel und Gegenſätze, die man zu ändern ſtrebt. Dann
erſt ging die Wiſſenſchaft daran, zu unterſuchen, wie ſie ent
ſtanden ſind. Der politiſche Jmpuls war oft angängig von
einem abſtrakten ethiſchen Jdeal, das nun die Wiſſenſchaft
lenkte; das iſt aber nicht richtig, vielmehr ſollte es um-
gekehrt ſein. Daraus entſtand die Schärfe der Kämpfe,
das Mißtrauen, die Meinung, der Gegner ſei ein ſchlechter
Kerl, er ſei erkauft. Derartige aus Jdealen entſprungene
Dogmen unſerer heutigen Wiſſenſchaft ſind in der Tat nicht
richtig. Man prüfe nur genauer einmal folgende Beiſpiele
von wiſſenſchaftlich angeſehenen Dogmen: „Der Unter
nehmer iſt ein Autokrat, er diktiert die Arbeitsbedingungen,“
oder „Die Nichtanerkennung der Koalitionen iſt die Urſache
der Fortdauer der ſozialen Kämpfe“. Man mache nur
einmal mit dem letzten Satze einen Verſuch: man erkenne
die Koalitionen an es iſt wirklich nicht gefährlich
und man wird ſehen, daß es genau ſo geblieben iſt wie
vorher. Zu den falſchen Dogmen gehört nun auch die un
richtige Anſchauung von der volkswirtſchaftlichen Rolle des
Kapitals und des Unternehmertums in den ſozialen
Kämpfen, es gehört dahin die Meinung, der Unternehmer
ſei ein hartgeſottener Egoiſt. Wer aber gar den Sozial
reformern Widerſtand leiſtet, der wird mit dem ſchlimmen
Tadelwort „antiſozial“ gebrandmarkt. So iſt es ſoweit
gekommen, daß ein Streik der Unternehmer in Sicht iſt,
die nicht mehr mittun wollen. Das wäre von größtem
Schaden für unſere Volkswirtſchaft und das muß mit allen
Mitteln vermieden werden.

Aber auch auf Seiten der Unternehmer ſind
Fehler begangen worden. Dahin gehört vor allem, daß
ſeit zwei Generationen das Erwerbsleben in ſo ſteigendem
Maße das Leben der Deutſchen beherrſcht hat, daß darüber
andere Jntereſſen, beſonders wiſſenſchaftliche, vernachläſſigt
worden ſind. So iſt inzwiſchen bei der jüngeren Generation
eine Reaktion gegen die alleinige Macht des
Geldes ſtark geworden. Die zwar großartige, aber doch
zu intenſive und einſeitige Erwerbsarbeit des Unternehmer

tums hatte es mit ſich gebracht, daß auch die Macht des
Geldes von ihnen überſchätzt und die Macht des Jntellekts
überſchätzt worden iſt. Die einſeitige Erwerbsarbeit hat
aber nicht allein die Unternehmer von der Beſchäftigung
und der Beobachtung der neu aufgetauchten geiſtigen
Strömungen der Jugend abgehalten, ſondern die An-
ſpannung hat auch die Unternehmer ſelbſt geſchädigt, ſie
hat ihre eigenen Kräfte zu ſchnell verzehrt, ſo daß ſie an
anderen Jntereſſen nicht mehr ſo recht teilhaben konnten,
und ſo iſt durch die zu intenſive Erwerbsarbeit Raubwirt-
ſchaft an der ganzen Volkswirtſchaft getrieben worden, die
ſich nun am Unternehmer ſelbſt rächt. Demgegenüber muß
betont werden, daß ſich auch der Unternehmer wieder mehr
den geiſtigen Strömungen zuwenden ſoll, daß er
ar mehr Sehnſucht nach den Fortſchritten der Kultur
rägt.

Worum es ſich handelt, iſt, das Höchſtmaß an erreich-
barer Volkskraft feſtzuſtellen, ohne Raubbau an der Volks-
kraft zu treiben. Zu dieſem Zwecke müſſen wir die Exiſtenz-
bedingungen der Unternehmung wiſſenſchaftlich erforſchen
und genau beobachten. Das iſt mein Ziel. Jch folge
Dr. Thünen, dem exakten Forſcher der Landwirtſchaft.
So muß die Wiſſenſchaft zu Werke gehen. Einzelne
typiſche Betriebe werden unterſucht und ihre beſonderen
Eigentümlichkeiten und Unterſcheidungsmerkmale exakt
wiſſenſchaftlich feſtgelegt. Dann können wir ſpäter auch
ein Geſetz aufſtellen, wonach, wenn die und die Be-
dingungen gegeben ſind, auch die und die beſtimmte Folge
eintritt. So treiben wir eine Phyſiologie der Betriebe,
deren einzelne Funktionen (Kapitalbeſchaffung und »Ver-
wendung, Unterſchied der deutſchen von der engliſchen
Arbeit) auch wiederum einzeln klargelegt werden müſſen.
Dann erſt können wir die Funktionen der Unternehmung

wiſſenſchaftlich richtig erkennen wie z. B. die Funktion der
rentabeln Unternehmung die iſt, die Vorbedingung für
beſſere Arbeitsverhältniſſe darzuſtellen, und wie die
Funktion der Kartelle die iſt, zur Hebung der beteiligten
Unternehmungen beigetragen zu haben. Dann erſt
haben wir die richtige Problemſtellung. Um
das alles aber zu ermöglichen, dazu erbitte ich Jhrer aller
Mitarbeit durch Zugänglichmachung des Materials.
Dann auch werden wir endlich zu einer Beſſerung der
ſozialen Verhältniſſe kommen.“

Wie man ſieht, war Profeſſor Ehrenberg beſtrebt, ent-
gegen den ſozialreformeriſchen Kollegen, in der Beurteilung
des Unternehmertums objektiv zu verfahren; daß er nicht
in allen Stücken die Zuſtimmung der Jnduſtriellen fand,
war begreiflich. Jn zwei Punkten namentlich widerſprach
ihm der bekannte Großinduſtrielle Geheimer Kommerzien-
rat Kirdorf. Er beſtritt, daß das Unternehmertum es unter
laſſen habe, ſich wiſſenſchaftlich zu betätigen, und führte
aus: „Die Leiter der Großunternehmungen haben ſo rieſige
praktiſche Aufgaben, daß ſie keine Zeit zu wiſſenſchaftlichen
Arbeiten und Forſchungen haben. Es iſt die ſchärfſte An-
ſtrengung erforderlich, um auf der Höhe der internationalen
Wettbewerbsfähigkeit zu bleiben, und wir ſind das iſt
unſere ideale Arbeit bisher wettbewerbsfähig
geblieben. Daneben aber werden wir fortwährend von
unſerer friedlichen Arbeit abgedrängt und beſtändig zum
Kampfe gezwungen. Wir wiſſen von heute auf morgen
nicht, ob wir friedliche Arbeit oder Kampf haben. Jch lehne
es ab, daß wir auch nur ein Titelchen mit ſchuld ſind, daß
wir in dieſen Kampf geſtellt ſind.“

Weiter wandte ſich Kirdorf gegen die Bemerkung des
Vortragenden, daß er die Anerkennung der Berufsvereine
für ungefährlich halte. Beſonders für die Kohleninduſtrie
lehnte Kirdorf den Gedanken auf das ſchärfſte ab, die
Organiſationen anzuerkennen und mit ihnen zu ver-
handeln. Die Berufsvereine ſeien nicht die berufenen Ver
treter, die das Beſte wollten; ſie ſeien nur ausgeſprochene
Hetzvereine, die Erregung hervorrufen und erhalten
wollten, die keine Organiſationen für die Arbeiterintereſſen,
ſondern politiſche Vereine ſeien. Hier hat Kirdorf zweifel-
los Recht. Jedenfalls wird die Ehrenbergſche Rede noch
vielfach die öffentliche Meinung beſchäftigen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 26, November.

Dem Landtage
werden, wie unſer Berliner Npeo-Mitarbeiter ſchreibt, bei
ſeiner Eröffnung alsbald die Entwürfe des Schulunter-
haltungsgeſetzes und der Novelle zum Einkommenſteuer
geſetze, ſowie von Geſetzen über die Vorbereitung für den
höheren Verwaltungsdienſt und über die Belegung der
Sparkaſſengelder zugehen. Die beiden erſtgenannten Ge
ſetzentwürfe ſollen zuerſt dem Abgeordnetenhauſe, die beiden
zuletzt genannten zuerſt dem Herrenhauſe vorgelegt werden.
Ob auch die Novelle zum Kommunalabgabengeſetze und zu
dem ſogenannten Viertelmilliardengeſetze für die Oſtmarken
noch vor Weihnachten zur Vorlage gelangen werden, ſteht
dagegen noch nicht feſt. Beſtimmt aber wird die Vorlage

betreffend die Wahlkreiseinteilung und das Wahlverfahren
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

nicht bereits unmittelbar nach Baginn der Seſſion dem
Landtage zugehen. Die wiederholt in der Preſſe hervor-
getretene Unterſtellung, als ob die dem Schulunterhaltungs-
geſetze eingefügten Beſtimmungen über die Konfeſſionalität
der Volksſchule dem Zentrum zu Liebe gegenüber der ur
ſprünglichen Abſicht abgeändert ſeien, trifft nicht zu
Das Gegenteil iſt vielmehr der Fall; die bezüglichen Para-
graphen des Geſetzentwurfes bewegen ſich durchaus im
Rahmen des früheren Kompromiſſes, und es
dürften auch die Führer der Kompromißparteien hiervon
ſich überzeugt haben.

Das Einkommenſteuergeſetz wird diejenigen
Verbeſſerungen des Veranlagungs- und Beſchwerdever-
fahrens, ſowie diejenigen Entlaſtungen kinderreicher
Familien und von Grundbeſitzern bringen, die der Finanz
miniſter bereits in der letzten Seſſion des Abgeordneten-
hauſes in der zur Vorberatung von Jnitiativanträgen auf
Reviſion des Einkommenſteuergeſetzes in Ausſicht geſtellt
hat. Die Vorlage wegen Vorbereitung zum
höheren Verwaltungsdienſt wird ſich in der
Hauptſache im Rahmen der bereits in der letzten Legislatur-
periode gemachten Vorſchläge bewegen, über die ja bis auf
einen einzelnen Punkt, die Annahme zum Regierungs-
referendar, bekanntlich beide Häuſer des Landtages ſich
bereits verſtändigt hatten.

Die Sparkaſſenvorlage verfolgt in einer
deren Bewegungsfreiheit und die Jntereſſen der Gemeinden
wie des lokalen Hypothekenkredits möglichſt berückſichtigen-
den Weiſe den Zweck, im Jntereſſe der Liquidität dieſer
Kaſſen die Anlegung eines Bruchteils der Spareinlagen in
Jnhaberpapieren ſicherzuſtellen. Jndem vorgeſchrieben
werden ſoll, daß ein Teil dieſer Anlage in Schuldver-
ſchreibungen des Reichs und des preußiſchen Staates zu er
folgen habe, wird zugleich der Kurs dieſer Papiere im
Intereſſe des konſolbeſitzenden Publikums geſtützt und die
Begebung künftiger Anleihen erleichtert. Die Novelle zum
Kommunalabgabengeſetze bezweckt namentlich
das Beſteuerungsrecht der Kirche, welche zurzeit allein auf
die Erhebung von Zuſchlägen zur Staatseinkommenſteuer
und von Prozenten des Veranlagungsſoll der vormals
ſtaatlichen Realſteuern angewieſen ſind, nach dem Vorbilde
des Beſteuerungsrechts der Gemeinden auszugeſtalten.

Die Auffüllung des Fonds zur Beſiedelung von Lati-
fundien mit deutſchen Bauernſchaften und zum Erwerbe von
Domänen in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen
endlich entſpricht angeſichts der ungemeinen Anſtrengungen
der Polen, ihren Grundbeſitz in dieſen Landesteilen zu
vermehren, einem dringenden Bedürfnis. Auch wird da-
durch der feſte Entſchluß der Staatsregierung, die Politik
zum Schutze des Deutſchtums gegen das Andringen des
Polonismus mit dem größten Nachdruck fortzuführen, den
Deutſchen in den zweiſprachigen Landesteilen zur Er-
mutigung, den Polen zur Warnung, aufs neue auch äußer-
lich bekundet.

Bundesratsſitzung. Jn der Sitzung des Bundesrats
vom 24. d. Mts. wurden die Vorlagen betr. den Vertrag
mit der Schweiz vom 15. Auguſt 1905 über die Errichtung
deutſcher Zollabfertigungsſtellen auf den linksrheiniſchen
Bahnhöfen in Baſel, betr. den Entwurf von Vorſchriften
über die Beförderung von Leichen auf dem Seewege und
betr. die Verleihung von Korporationsrechten an die mit
dem Sitze in Berlin gegründete oſtafrikaniſche Gaſthaus-
Geſellſchaft Kaiſerhof den zuſtändigen Ausſchüſſen über-
wieſen. Mit der bereits erfolgten Ueberweiſung des Geſetz
entwurfs wegen der Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats
für das Rechnungsjahr 1906 und. des Geſetzentwurfs wegen
der Feſtſtellung des Haushaltsetats für die Schutzgebiete
für das Rechnungsjahr 1906 an die beteiligten Ausſchüſſe
erklärte ſich der Bundesrat einverſtanden. Ferner wurde
die Zuſtimmung erteilt den Etatsentwürfen zum Reichs-
haushaltsetat für das Rechnungsjahr 1906 für die Ex-
pedition nach Oſtaſien, für die Expedition in das ſüdweſt-
afrikaniſche Schutzgebiet, für die Verwaltung des Reichs-
heeres, für das Schutzgebiet Kiautſchau und für die Ex-
pedition in das oſtafrikaniſche Schutzgebiet. Ferner fanden
Zuſtimmung die Entwürfe des Etats des Reichsamts des
Jnnern, des Etats für da Reichskolonialamt, des Etats
der Reichspoſt- und Telegraphenverwaltung, des Aus-
wärtigen Amts, des Reichsſchatzamts, des Reichseiſenbahn-
amts und der Reichsdruckerei. Jn der Sitzung des
Bundesrats am 25. er. wurden die Geſetzentwürfe betr. die
Ordnung des Reichshaushaltsetats und die
Tilgung der Reichsſchuld in zweiter Leſung an-
genommen.

Der neue Reichshaushaltsetat. Dem „Berl. Lokalanz.“
zufolge weiſen die geſamten Ausgaben des neuen Reichs-
haushaltsetats eine Steigerung von 259 Millionen gegen
den laufenden Etat auf.

Der Etat des Reichsſchatzamtes weiſt an fort dauernden
Ausgaben ein Mehr von 30 771 250 Mk. auf, an einmaligen
Ausgaben ein Mehr von 1 224 000 Mk. Für die Herausgabe eines
Nachrichtenblattes für Zollſtellen werden 10 000 Mk. gefordert, um
den Zollſtellen die Auslegung des neuen Zolltarifes zu erleichtern
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und den zahlreichen Zweifeln und Meinungsverſchiedenheiten zu be
gegnen. Die ſogenannten Veteranenbeihilfen weiſen eine Steige
rung um 2 600 000 Mk. auf. Die Ueberweiſungen an die Bundes
ſtaaten betragen 9 249 000 Mk. mehr. Das neue Kapitel zur
Kapitalanſammlung behufs Erleichterung der Durchführung einer
Witwen und Waiſenverſorgung wird aus den Zollerträgen mit
17 Millionen ausgeſtattet. Unter den einmaligen Ausgaben werden
1 260 000 Mk. für die Erwerbung des Grundſtücks Wilhelmſtr. 60
in Berlin und die erſte Baurate des dort zu errichtenden Erweite-
rungsbaues für das Reichsſchatzamt gefordert.

Jn der Sitzung des Bürgerausſchuſſes zu Lübeck am 25. er.
legte der Senat umfangreiche Projekte des Oberbaudirektors Rehders
über die bauliche und wirtſchaftliche Ausgeſtaltung ſowie die Nutz
barmachung der Lübeckiſchen Hauptſchiffahrtsſtraßen, die Schaffung
umfangreicher Jnduſtriehäfen und in Verbindung damit über den
beantragten Ankauf von Uferland für den Betrag von 124 Mill. Mk.
vor, die der Ausſchuß einſtimmig befürwortete.

Die Nachricht vom Tode Hendrik Witbois
hat erneute Beſtätigung gefunden. Er iſt bereits am
29. Oktober eine Stunde nach ſeiner Verwundung geſtorben.
Der Anhang ſeines Nachfolgers Samuel Jſaak ſitzt am
Fiſchfluß öſtlich Berſeba, weitere ſtarke Banden der Witbois
ſind nach dem Hudup gezogen. Südlich Gibeon wurde,
wie nachträglich gemeldet wird, bei Deutſche Erde am Fiſch
fluß am 13. November ein Proviantwagen überfallen, wo-
bei 4 Reiter fielen und 4 Reiter verwundet wurden. Da-
gegen gelang es am 18. November dem Leutnant Fiſcher
mit 25 Reitern und 2 Maſchinengewehren öſtlich Nauro-
roams (20 Klm. ſüdlich Gibeon) ein Hottentottenlager
überraſchend anzugreifen. Der Feind verlor 7 Mann,
einige Gewehre wurden erbeutet. Auf deutſcher Seite
wurde ein Reiter ſchwer verwundet.

Generalleutnant von Trotha hat, wie beabſichtigt,
am 19. November von Lüderitzbucht mit dem Dampfer
„PrinzRegent“ die Heimreiſe angetreten. Seine Ankunft
wird in Hamburg für den 12. Dezember erwartet. Oberſt
Dame hat die Geſchäfte des Kommandeurs der Schutz
truppe übernommen. Er befindet ſich ſeit dem 21. No-
er auf dem Marſche von Lüderitzbucht nach Keetmans-

oop.

Die neue japaniſche Anleihe.
Eine neue Anleihe von rund 500 Millionen Mark, das

ſind 25 Mill. Lſtr., zu 4 wird aufgelegt und eine weitere
von 500 Millionen ſoll demnächſt folgen. Zwölf deutſche
Bankhäuſer ſind mit daran beteiligt, denn auf Deutſchland
werden 65 Millionen Mark davon entfallen. Die zweiten
500 Millionen ſollen verwendet werden, um die 6prozentigen
beiden Anleihen von zuſammen 400 Millionen Mark in
Aprozentige umzuwandeln. Sovweit ſieht die Sache ſehr ein-
fach und überſichtlich aus. Jn Wirklichkeit aber ſteht die
Angelegenheit durchaus nicht glänzend. Japan erhöht ſeine
ſehr bedeutende Schuldenlaſt abermals um etwa 600 Mill.
Mark, kommt alſo bei rund 600 Millionen Jahreseinkünften
auf 41 Milliarde Schulden zu einem Zinsfuße von 4—5
Japan behauptete am Schluſſe des Krieges, noch ſehr be
deutende Barmittel zu beſitzen. Das iſt alſo eine Täuſchung
geweſen. Es erſcheint zwar ſehr vernünftig, die 6prozentigen
Anleihen in Aprozentige zu konverſieren, jedoch iſt dabei zu
bedenken, daß die auswärtige 6prozentige Anleihe ſchon bis
zum 5. April 1911 ſpäteſtens einzulöſen iſt, demnach nur
noch wenig über fünf Jahre zu laufen hat.

Weiter muß es auffallen, daß bei den neuen Anleihen
von einer Garantie ſeitens Japans keine Rede mehr iſt oder
vielmehr: es kann das nicht groß auffallen, denn Japan
hat gar keine ſicheren Garantiewerte mehr. Die es beſaß,
ſind ſchon für die früheren Anleihen eingeſetzt worden, und
alle Garantien für ſeine neuen Schulden liegen in der Zu-
kunftsentwickelung. Die neuen Anleihen Japans werden
alſo ohne Garantien gegeben. Ohne Zweifel wird Japan
noch viel mehr Geld brauchen. Es iſt nun aber, da Deutſch
land nach Zeichnung der demnächſt aufgelegten 65 Millionen
immerhin mit 265 Millionen als Gläubiger Japan gegen
überſteht, die Frage berechtigt: Wo zu braucht Japan
neue Gelder? Und da will es doch ſcheinen, als ob
über dieſen Punkt zu flüchtig hinweggeſehen wird, indem
man ihn, ob gefliſſentlich, mag dahinſtehen, gar nicht be-
rührt. Japan hat einſchließlich der Amortiſation ſeiner
Anleihe jährlich faſt 400 Millionen Zinſen zu zahlen, das
wären ſeiner Geſamteinkünfte, die dabei ſchon recht hoch
geſchätzt ſind. Es muß nun aber ſtark bezweifelt werden,
daß Japan dazu in der Lage iſt, und daher iſt die Anſicht
ſehr wohl zu vertreten, daß Japan mit neuen Anleihen
die Verpflichtungen der alten decken will.

Merkwürdigerweiſe zieht ſich Freund England, bisher
der alleinige Helfer in Geldnöten, die in Amerika
gezeichneten Anleihen wanderten ſogleich nach London
ſtark zurück, denn es iſt nur mit 616 Millionen Lſtr. be-
teiligt, Frankreich dagegen, das nun als Japans Bankier
auf dem Plane erſcheint, mit 12 Millionen Lſtr. Es iſt
ja keine beängſtigende Summe, mit welcher Deutſchland
ſich an der Anleihe beteiligen ſoll, aber 65 Millionen ſind
immerhin beachtenswert, und weitere 65 Millionen ſollen
folgen. Und das Jnſelreich Japan iſt hoch, bis an die
Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit verſchuldet, es muß neue
Schulden machen, und ſein wirtſchaftlicher Aufſchwung liegt
noch in dämmeriger Zukunft! Der Krieg mit Rußland hat
Japan eine Schuldenlaſt von 316 Milliarden eingebracht,
nebſt Ländern, deren Erſchließung die Schuld noch be
deutend erhöhen wird, und es iſt daher Vorſicht bei neuen
Anleihen wohl zu empfehlen. Das Kreditnehmen hat der
moderne Japaner trefflich gelernt. Bisher jedoch hat
Japan alle ſeine Verpflichtungen mit neuen Schulden be
zahlt, und dieſes Syſtem läßt ſich auf die Dauer nicht
halten.

Die polniſche Frage. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt: Die Warſchauer Preſſe fährt fort, die ſchwindel-
haften Gerüchte über deutſche Gelüſte zur Einmiſchung in
Polen auszuſpinnen. Neuerdings wird vom „Kur. Polski“
und vom „Kur. Paranny“ verbreitet, daß in Galizien
die Mobilmachung angeordnet ſei, und zwar als Gegenmaß-
regel gegen die deutſcherſeits beabſichtigte Einmiſchung in
die ruſſiſch polniſchen Angelegenheiten. Deut ſch-
land habe ſeine Abſicht nach Wien mitgeteilt, habe aber
dort keine Billigung gefunden. Auch bei dieſer neuen
Verſion handelt es ſich lediglich um Erfindungen. Da
Deutſchland niemals die Abſicht einer Einmiſchung hatte,
konnte es von dem Beſtehen einer ſolchen Abſicht auch nicht
in Wien Mitteilung machen, und da eine ſolche Mitteilung Grund

nicht gemacht worden iſt, kann ſie auch nicht Anlaß zu einer
Mobilmachung in Galizien gegeben haben. Die polniſchen
Blätter ſtützen alſo eine Lüge immer durch eine andere

Graf und Gräfin Tattenbach ſind am 25. er. von Tanger in
Marſeille eingetroffen und ohne Aufenthalt über Genf nach Berlin
abgereiſt.

Das Schulſchiff „Großherzogin Eliſabeth“ des Deutſchen
Schulſchiff- Vereins traf am 24. November wohlbehalten in Santa
Lucig ein und wird vorausſichtlich am 26. November nach Dominica
weiterſegeln.

Die Lage in Rußland.
In der Sitzung des Kongreſſes der Semſtwos und der Städte in

Moskau am 25. er. wunde die polniſche Frage erörtert. Der
Redakteur der Zeitung „Oswoboshdenije“ Struve verlangt für Polen,
wo wie jetzt im Reiche Anarchie herrſche, liberale Verwaltung und
Autonomie. Eine fremde Einmiſchung ſei dabei nicht zu fürchten. Alle
Ruſſen würden ſie geeint zurückweiſen. Fürſt Dolgoruki erklärt, die
Autonomie bedeute keine Lostrennung, ſelbſt Katkow ſei für ſie ein
etreten. Der Moskauer Kreml und Praga reichten ſich die

und in nicht ferner Zukunft ſei eine Föderation der
Slawenſtaaten möglich, in der Rußland und Polen in kultureller
Hinſicht eine bedeutende Rolle ſpielen würden. Kaſchkarow aus Kaluga
fordert dazu auf, die Regierung darauf hinzuweiſen, daß die Polen
frage zu löſen ſei ohne die Erwägung einer deutſchen Einmiſchung, die
das ruſſiſche Volk zurückzuweiſen verſtehen werde. KraszowskyPetersburg verlangt, daß die Entſcheidung' der. Polenfrage der Reichsduma

überlaſſen werde. Um Mitternacht wird die Erörterung unterbrochen.
Von Altgläubigen Moskaus iſt an alle Glaubensgenoſſen ein

Aufruf erlaſſen worden, in welchem dieſe zur Einigkeit auf Grund des
Manifeſtes vom 30. Oktober aufgefordert werden, um die revolutionären
Elemente zu bekämpfen. Bei den Altgläubigen Moskaus hat dieſer
Aufruf ſchon ſeine Wirkungen getan, was für das Kabinett Witte eine
wertvolle und kräftige Hilfe bedeutet.

Die Agitation für den Achtſtundentag in Petersburg ergab
bisher folgende Reſultate: 5 Fabriken mit 1700 Arbeitern entließen
dieſe, 7 haben die Entlaſſung angekündigt. Die neue Admiralitäts-
und die Baltiſche Werft ſowie noch einige andere arbeiten unter den
bisherigen Bedingungen. Jn den Putilowwerken und den Fabriken
faſt des ganzen Narwaſchen und Moskauer Stadtviertels haben die
Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen, um ihre Organiſation weiter
zu entwickeln.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Meldung ein
Sebaſtopol, 25. Nov. Unter den hieſigen Matroſen

und den Soldaten eines hier ſtehenden Regiments ſind Un-
ruhen ausgebrochen. Auch unter den Hafenarbeitern machen
ſich Anzeichen von Unruhen bemerkbar.

Ausland.
Türkei.

Die Flottendemonſtration.
Der Paſſus in der Note der Pforte, daß ein Land den Berliner

Vertrag garnicht erfüllt, betrifft Bulgarien und iſt ein Beweis
für den großen Aerger gegen Bulgarien, welchem man die Schuld an
der ganzen Reformaktion und der bevorſtehenden Flottendemonſtration
beimißt. Die Nachricht, daß infolge der Flottendemonſtration ein
allgemeiner makedoniſcher Aufſtand bevorſtehe, erſcheint durch keinerlei
Beweiſe oder Anzeichen beſtätigt. Die Meldung, daß die Soſtas den
heiligen Krieg predigen, iſt erfunden.

Die römiſchen Blätter „Jtalie“ und „Popolo Romano“ erklären
das in Jtalien verbreitete Gerücht von einer bevorſtehenden Aktion
OeſterreichUngarns in Makedonienfür unbegründet
und in böswilliger Abſicht erfunden, um die loyale Haltung Oeſterreich
Ungarns in der makedoniſchen Frage zu verdächtigen.,

Weitere Meldungen beſagen
Konſtantinopel, 25. November. Aus den verſchiedenen

Jnformationen über die Stimmung im Hildiz-Palaſte in den letzten
Tagen ſcheint folgendes mit ziemlicher Sicherheit hervorzugehen Die
Pforte war geneigt, die Finanzkontrolle anzunehmen unter
der Bedingung, daß ſie nicht länger als zwei Jahre dauere,
daß die Finanzdelegierten den Namen Conſeillers erhielten,
daß eine 3proz. Zollerhöhung ſofort in Kraft trete und daß das
Finanzreglement einige Aenderungen erfahre. Dieſe Dispoſitionen
wurden infolge dringender Ratſchläge, die einige hohe Würdenträger
mündlich und ſchriftlich machten, ſowie durch den außerordentlichen
Miniſterrat vom Dienstag zunichte gemacht, und der Sultan
wurde veranlaßt, aus perſönlichen Jntereſſen und Rück-
ſichten der Meinung dieſer Widerſtandspartei der leitenden
Kreiſe nachzugeben und dem ablehnenden Entwurfe der Antwort
zuzuſtimmen. Aus verſchiedenen Anzeichen ſcheint hervorzugehen,
daß dies der Höhepunkt der Oppoſition iſt und daß mit Beſtimmtheit
bald Nachgiebigkeit zu erwarten iſt. Die Stellung des Großweſiers,
der von Anfang an für ein kluges Nachgeben war, durch das eine
Erleichterung zu erzielen geweſen wäre, war in den letzten Tagen durch
die herrſchende oppoſitionelle Stimmung zweifellos etſchüttert, wird aber,
ſobald die Annahme ſeiner Vorſchläge erfolgt iſt, ſtärker ſein als bisher.

Wien, 25. Nov. Der „Neuen Fr. Pr.“ zufolge wird gegenüber
der Meldung des Londoner „Standard“ über das makedoniſche
MandatoOeſterreich-Ungarns von maßgebender Seite erklärt,
in den diplomatiſchen Vorverhandlungen ſei von einem ſolchen Mandat
überhaupt keine Rede geweſen. Kein Kabinett habe ein ſolches Mandat
angeregt, und die öſterreichiſchungariſche Regierung habe nicht daran
gedacht, ein ſolches anzuſtreben.

Athen, 25. Nov. Die Schiffe des internationalen
Geſchwaders ſind heute mittag von hier mit verſiegelten Ordres
in See gegangen. Engliſche und franzöſiſche Torpedoboote ſind hier
zurückgeblieben, um die Verbindung mit dem Geſchwader zu ſichern.
Ungefähr 1000 kretenſiſche Aufſtändiſche ſind hier eingetroffen.

m e Provinz Sachſen und Umgebung.
Torgau, 25. Nov. (Die Gasexploſion im

Artillerie-Depot vor dem StadtverordnetenKollegium.) Jn vorgeſtriger Sitzung der Stadtverordneten
kam auch die, von uns bereits erwähnte, am Sonntag erfolgte Gas
exploſion zur Sprache. Nach den Mitteilungen, die Bürgermeiſter
Lohſe in dieſer Angelegenheit machte, trifft die Stadt ein Ver
ſchulden an dem Vorfall nicht, denn alle Arbeiten ſeien mit der
größten Sorgfalt vorſchriftsmäßig ausgeführt. Der Vorſitzende,
Juſtizrat Becker, faßte die verſchiedenen ausführlichen
Schilderungen des Vorganges dahin zuſammen, daß es ſich darum
handle, feſtzuſtellen, ob die Stadt ſchadenerſatzpflichtig ſei oder
nicht. Vorausſetzung ſei bei Schadenerſatzpflicht ein Verſchulden.
Nach dem Mitgeteilten ſei ein ſolches kaum anzunehmen und infolge
deſſen treffe die Stadt auch keine Schadenerſatzpflicht, weshalb dies
bezügliche Forderungen abzulehnen ſeien. Bei der Abſtimmung
in dieſer Sache wurde, wie das „Torg. Krsbl.“ ſchreibt, eine
Regreßpflicht ſeitens der Stadt einſtimmig abgelehnt, die For-
derungen des Militär-Fiskus alſo nicht anerkannt.

Gommern, 25. Nov. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn
der Nacht zum Bußtag wurde im Kontor der Firma
Döring u. Rückert am hieſigen Bahnhofe ein Einbruch verübt.
Der oder die Diebe, die nach der Sachlage ſehr gut Beſcheid
gewußt haben, ſind durchs Fenſter eingeſtiegen, das ſie aufgewirbelt
haben. Nur dadurch iſt es möglich geweſen, daß die über dem
Kontor ſchlafenden Leute nichts gehört haben. Dann haben ſie
verſucht, den eiſernen Geldſchrank anzubohren und ihn zu ent-
leeren, doch iſt ihnen dies nicht gelungen, ſo daß ihnen nur die
Portokaſſe von etwa 20 Mark in die Hände fiel. Außerdem nahmen
ſie zehn Kiſten Zigarren mit.

Grund, 25. November. Eiſenbahn Gittelde- amtmann Otto
Wie dem „Oberharzer“ mitgeteilt wird, hat der z Deparade-Groitzſch,

Kreiskag des Kreiſes Zellerfeld die Vorlage des Kreisausſchuſſes
betreffend Bewilligung einer Beihilfe von 300 000 Mark zu den
Koſten der im hieſigen Kreiſe geplanten Bahnbauten, darunter
Gittelde-Grund, genehmigt.

A Wernigerode, 24. Nov. (Exploſion. Heute mittag
ereignete ſich in der Wegenerſchen Branntweinbrennerei eine
Exploſion, bei der hauptſächlich das Gebäude beſchädigt wurde.

Gößnitz, 25. Nov. (Das Gebißverloren.) Einen
eigentümlichen Verluſt erlitt kürzlich ein Herr aus Meerane im
Omnibuszug 4. Klaſſe Meerane-Gößnitz. Gr bekam, am ge
ſchloſſenen Fenſter ſtehend, einen kleinen Huſtenreiz und ſchwapp,
war das Gebiß im Werte von 40 Mark verſchwunden. Es war
in den ſchmalen Raum, der unterhalb des geſchloſſenen Fenſters
ſich befindet, gefallen, und der betreffende Herr mußte ſeine Reiſe
vorläufig ohne das notwendige Kauwerkzeug fortſetzen.

Neuhaldensleben, 25. Nov. (Das Komitee zur
Errichtung des Bismarckturmes) auf dem Zackel-
berge tagte kürzlich hier im „Goldenen Stern“. Es waren auch
viele Herren aus Magdeburg zugegen. Die Sammlungen, die
bereits ein günſtiges Ergebnis gehabt haben, ſollen fortgeſetzt
werden. Mehrere Projekte wurden vorgelegt. Die Baukoſten
werden auf etwa 20 000 Mark veranſchlagt. Mit dem Turme,
der wohl eines der ſchönſten Ausflugsziele unſerer Gegend werden
wird, ſoll ein Sommerreſtaurant verbunden werden.

Stendal, 24. Nov. Am Montag, den 27. d. Mt8s., von
9 Uhr morgens bis etwa 6 Uhr abends muß auf der Bauſtelle wegen
Auswechſelns eines eiſernen Ueberbaues der Elbbrücke bei
Wittenberge das Umſteigen der Reiſenden ſtattfinden. Für
gebrechliche Perſonen iſt es daher ratſam, zur vorerwähnten Zeit
die Züge der Eiſenbahnſtrecke Geeſt-Gottberg-- Witten
berge nicht zu benutzen.

Stendal, 25. November. (Eine Verkehrsver-
beſſerung.) Die Eiſenbahnſtrecke Stendal-Oſter-
burg ſoll, wie das „Altm. Jntell.-Bl.“ hört, im kommenden
Frühjahr ein zweites Gleis erhalten. Die Pläne ſind bereits
fertig.

Seehanuſen i. Altm., 24. Nov. (Automobilomni-
bus-Verbindung.) Am 1. April 1906 wird. zwiſchen
See hauſen und Arendſee eine Automobil-
omnibus- Verbindung hergeſtellt werden, die bei dem
von Jahr zu Jahr wachſenden Fremdenverkehr einem dringenden
Bedürfnis entgegenkommt. Es ſollen zweimal täglich nach beiden
Richtungen Automobile den Verkehr vermitteln.

Zerbſt, 25. Nov. (Hundertjähriges Jubil ä um.) Die herzogliche höhere Töchterſchule wird am 2. Juli
nächſten Jahres das hundertjährige Beſtehen feiern, wozu ehemalige
Schülerinnen bereits Vorbereitungen treffen.

Dresden, 24. Nov. Eine Reſolution des
konſervativen Vereins zu Dresden an denReichskanzler.) Der konſervative Verein zu Dresden be-
ſchloß geſtern abend in einer ſehr gut beſuchten Verſammlung nach
einem Vortrage des Schriftſtellers Max Lorenz aus Berlin
folgende Reſolution an den deutſchen Reichskanzler:
„Die heute vom konſervativen Verein zu Dresden veranſtaltete
Verſammlung ſpricht nach einem Vortrage des Herrn Max Lorenz
Etw. Durchlaucht Führung der inneren und äußeren Politik voll-
kommenſtes Vertrauen aus. Zugleich unterbreitet ſie es Ew. Durch
laucht zur hochgeneigten Erwägung, ob vorbeugende Maßregeln
mit Mitteln verbeſſerter Strafgeſetzgebung gegen etwaige Jn
ſzenierung des politiſchen Maſſenſtreiks und
gegen die Billigung und Verherrlichung des politiſchen
Meuchelmordes und die direkte und aktive Beteiligung der
deutſchen Sozialdemokratie an revolutionären
Bewegungen auch jenſeits unſerer Landesgrenzen im Jntereſſe
der nationalen Sicherheit und des ſtaatsbürgerlichen Rechtsbewußt-
ſeins angebracht wären.“

Gera, 25. Nov. (Zum Raubmordanfall.) Vor
kurzem berichteten wir über einen Raubmordanfall, der hier auf
den 84 Jahre alten Rentier Scheer verübt wurde. Vom Täter
fehlte trotz eifriger Recherchen jede Spur. Jetzt iſt es nun der
Leipziger Polizei gelungen, den Verbrecher zu verhaften.
Ein 19jähriger Menſch, der ſich Hans Küfer nennt und aus
Bahreut h zu ſtammen angibt, hat ſich lange Zeit in Leipzig
herumgetrieben und ſich unter falſchen Namen in verſchiedenen
Wohnungen eingemietet. Er iſt dann regelmäßig bei Nacht und
Nebel durchgebrannt und hat ſtets verſchiedene Sachen mitgehen
heißen. Jn einer ſolchen Wohnung ließ er Legitimationspapiere
zurück, die er bei einem Diebſtahl in Gera mit entwendet hatte.
Der gefährliche Menſch wird bereits von der Staatsanwaltſchaft
in Darmſtadt wegen Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgt.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch die Pen

ſionierung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Klein-
Ammensleben, Diözeſe Barleben, vakant geworden. Dieſelbe
unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt
(neben freier Wohnung) ein Einkommen von ca. 5580 Mk., wozu
ſolange eine Pfarrwitwe wie zurzeit, nicht vorhanden iſt,
360 Mk. aus dem Pfarrwittum hinzutreten. Von dieſem Ein-
kommen ſind vom 1. November 1905 ab s Jahre lang 1633 Mk.
Pfründenabgabe an den Penſionsfonds der evangeliſchen Landes-
kirche abzuführen. Zur Stelle gehört eine Kirche. Die Berufung er
folgt diesmal durch die Kirchenbehörde. Da das Einkommen neben
freier Wohnung 3600 Mk. überſteigt, ſo iſt nur ein Geiſtlicher von
mindeſtens 10 Dienſtjahren zu berufen.

Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Braubach a. Rh.
Bürgermeiſter. 3000 bis 4500 Mk., freie Dienſtwohnung.
(Bürgermeiſter Schulte.) Herne (Weſtf.). Stadtbaumeiſter.
5400 bis 7500 Mk. Nebenher 600 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß.
(Erſten Bürgermeiſter Schaefer.) Germersheim (Bahy.).
Polizeiwachtmeiſter. 1400 Mk. bis 1900 Mk. Monturgeld jährlich
80 Mk. (Bürgermeiſteramt.) Alteneſſen. PolizeiJn-
ſpektor. 3300 Mk., Endgehalt 4200 Mk. (Bürgermeiſter.)
Vegeſack (Bremen). Stadtpoliziſt. 1200 bis 1400 Mk.
(Stadtrat.) Kiel. Stadtſchulrat und Stadtſchulinſpektor.
Stadtſchulrat 7000 bis 9000 Mk. Stadtſchulinſpektor 5700 bis
7200 Mk. (Magiſtrat.) Görlitz. Oberlehrer. (Magiſtrat.)

Halberſtadt (Pr. Sa.). Oberlehrerin. 1400 Mk.
(Magiſtrat.) Lübeck. Bureauvorſteher des Finanzdeparte-
ments. 3000 bis 4400 Mk. (Finangzdepartement.),

Schwurgericht zu Halle a. S.
z. Halle, 25. Nov. (Körperverletzung mit Todeserfolg.)

Zur Aburteilung in der heutigen Sitzung wurde aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführt der am 29. September 1873 in Wangerin
geborene Fabrikarbeiter Albert Schumann aus Greppin,
welcher der vorſätzlichen Körperverletzung in zwei Fällen mit einem
Meſſer und mittels hinterliſtigen Ueberfalls, im erſten auch derart,
daß der Tod des Verletzten eingetreten iſt, angeklagt war.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsräten
Braun, Vorſitzender, Erler und Redantz, Beiſitzer,
Referendar Kämmerer, Gerichtsſchreiber; die Anklagebehörde
vertrat Herr Staatsanwaltſchaftsrat Hartmann, als Ver-
teidiger fungierte Herr Rechtsnwalt Kettembeil. Von den Ge-
ſchworenen wurden folgende Herren ausgeloſt: Baumſchulenbeſitzer
Paul Huber-Beeſen, kaufmänniſcher Direktor Nikolaus
Ohle rich Halle, Rendant Friedrich Pirl Wansleben, Guts
beſitzer Albert Hädicke Teicha, Gutsbeſitzer Bernhard
Lindner- Großkugel, Direktor Dr. Hermann Haberland-
Zſcherndorf, Gemeinsevorſteher Julius Arnold Benndorf, Ober

Plünnecke- Löberitz Gutsbeſitzer Emil
Fabrikdirektor Dr. Richard Goettze
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Schwoitzſch, Kaufmann Theodor Mertens Halle und Gemeinde
vorſteher Franz Schmidt Morl.

Eine entſetzliche Bluttat, welche ſich in der Nacht zum
15. Auguſt auf der Dorfſtraße zu Greppin abſpielte, bildete die
Grundlage zu der Anklage. Sch. ſaß am Abend des genannten
Tages in der Gaſtſtube beim Reſtaurateur Schmidt zu Greppin,
ſpielte mit einem Bekannten Karten und erzählte von ſeinen bei der
Fremdenlegion in Afrika gemachten Erlebniſſen. Von den anderen
Gäſten glaubten die Gebrüder Poprawa dem Angeklagten ſeine Be-
hauptungen nicht und gaben dies auch zum Ausdruck. Sch. wurde
darüber erregt, ſtand auf und ergriff einen Stuhl. Dasſelbe tat
auch Albert Poprawa. Beide wurden vom Wirt beruhigt und P.
wollte mit Sch. einen Schnaps trinken zur Verſöhnung, was dieſer
aber ablehnte mit den Worten, „nein, nein, ich trinke nicht mit Dir;
wir treffen uns heute abend noch“. Bald darauf kam es wieder zu
einer lebhaften Auseinanderſetzung und der Wirt veranlaßte Sch.
das Lokal zu verlaſſen. Hierbei ſoll er geäußert haben, „ich werde
mich ſchon abfinden“, „wir ſprechen uns noch mal“ und „ihr müßt
erſt Schumann kennen lernen“. Ungefähr eine Stunde ſpäter gingen
die drei Brüder Poprawa mit Bekannten nach Hauſe. Voran
gingen die Arbeiter Richter, Kind und Paul Poprawa, in kurzer Ent
fernung hinterher folgten Albert und Anton P. mit ihrer Mutter.
Als letztere an dem Torwege des Hauſes, in welchem Sch. wohnt,
vorbei waren, wurde die Hoftüre aufgeſtoßen und aus dem Hofe
kamen Sch. und ſein großer, biſſiger Fleiſcherhund ohne Beißkorb
hervorgeſtürzt. Sch. hetzte ſeinen Hund und dieſer ſprang an
Albert P. von hinten hoch und riß letzteren zur Erde. P. erhob
ſich und forderte Sch. auf, den Hund reinzubringen, er hätte keinen
Maulkorb und gehöre nicht auf die Straße, auch ſah P. in der Hand
des Sch. ein blank gezogenes Meſſer und einen Nickfänger, weshalb
er rief, „der hat ja das Meſſer“. In demſelben Moment ſtürzte
Albert P. zu Boden, wobei er ſagte, „au, meine Bruſt, ich habe was
weggekriegt“. Anton P. wollte ſeinem Bruder zu Hilfe kommen,
bog ſich nach dieſem hinunter und fühlte plötzlich ſtechende Schmerzen
in der Seite. Sch. war alsbald mit dem Hunde im Hauſe ver-
ſchwunden. Anton P. fühlte eine warme Flüſſigkeit an der Bruſt
hinunterlaufen, ſah nach und bemerkte, daß auch er zwei Meſſer
ſtiche in die Seite bekommen hatte. Die Begleiter der Brüder P. be
mühten ſich um den am Boden liegenden Albert P., der aber kein
Lebenszeichen mehr von ſich gab. Er war in den wenigen Minuten
an Verblutung verſtorben. Man brachte den Toten in deſſen
Wohnung und holte den Arzt. Dieſer unterſuchte zuerſt den ver-
letzten Anton P., weil ihm geſagt, daß der andere ſchon tot ſei, kon
ſtatierte zwei Meſſerſtiche zwiſchen der 4. und 5. Rippe, die nicht
tief eingedrungen waren, und legte einen Verband an. Bei dem
verſtorbenen P. ſtellte der Arzt drei Meſſerſtiche feſt, deren
jeder tödlich geweſen, wenn der eine nicht durch eine Rippe, der
zweite nicht durch den Bruſtkorb abgelenkt worden wäre. Am
16. Auguſt fand die Obduktion ſtatt. An der rechten Bruſtbeinſeite
in Höhe der 5. und 6. Rippe war eine Schnittwunde vorhanden,
die den Herzbeutel auf 3 Zentimeter und den Muskel der rechten
Herzkammer 2——3 Zentimeter vollſtändig durchtrennt hatte. Aus
dem Herzen war eine große Menge Blut in den Herzbeutel ge
drungen, wodurch der Tod verurſacht worden war. Dieſe Verletzung
muß mit großer Wucht und kräftigem Zuſtoßen beigebracht ſein,
denn ſie war abſolut tödlich und jedwede ärztliche Hilfe vergeblich.
Schumann wurde noch in derſelben Nacht verhaftet und dem Bitter
felder Gefängnis zugeführt. Der Angeklagte will ſich heute des
Sachverhaltes nicht mehr erinnern. Während ſeiner Dienſtzeit beim
105. Jnfanterie- Regiment in Straßburg erlitt er bei einem
Uebungsmarſch einen Hitzſchlag, mußte drei Wochen im Lazarett zu
bringen und wurde dann vorläufig als untauglich entlaſſen. Sch.
ging zunächſt nach Frankreich und trat ſpäter bei der Fremdenlegion
in Afrika ein. Nach zweijähriger Dienſtzeit erkrankte er, wurde
einer Nervenanſtalt bei Marſeille überwieſen und ſpäter nach
Deutſchland entlaſſen. Jm Jahre 1901 wurde er von der deutſchen
Heeresverwaltung für dauernd invalide erklärt. Er ſiedelte damals
nach Greppin über und arbeitete in dem großen elektriſchen Werke
in verſchiedenen Stationen, in denen ſich die Einwirkungen der Gaſe
auf ſeinen Geſundheitszuſtand bemerkbar machten. Zuletzt hatte
Sch. an einer Blinddarmentzündung gelitten. Als er ſich am
14. Auguſt das Krankengeld geholt hatte, kehrte er erſt bei Richter,
dann bei Schmidt ein. Dort erzählte er von ſeinen Erlebniſſen in
Afrika und geriet mit Albert P. in Streit, weil dieſer ſeinen An
gaben nicht glauben wollte. Schließlich kam es ſo weit, daß er vom
Wirt hinausgewieſen wurde. Von da ab konnte der Angeklagte
ſich nur darauf beſinnen, daß er von ſeiner Frau Zigaretten holen
ließ, in der Stube eine rauchte und mit ſeinem Hund „Waldmann“
auf die Straße gegangen war. All' die ſich daran anſchließenden
Vorgänge ſeien ſeinem Gedächtnis entfallen und er ſei erſt wieder
im Polizeigefängnis zu Bitterfeld zu Verſtand gekommen. Dagegen
hat der Angeklagte bei ſeiner Vernehmung in der Vorunterſuchung
dem Richter gegenüber angegeben, daß er das Stechen mit dem
Meſſer nach den Gebrüdern P. eingeſtehe; er ſei aber zuerſt ange-
griffen worden, indem er beim Betreten des Hauſes von hinten ge
packt und am Halſe gewürgt ſei. Die Hauswirtin und deren Sohn
waren die einzigen Zeugen, welche den kritiſchen Vorgang auf der
Dorfſtraße beobachtet haben. Als Frau Sch. mit den Zigaretten
zurückkam, ging Sch. mit ſeiner Frau und dem Hunde auf den Hof,
wo ſie ſolange blieben, bis die Gebrüder P. aus dem Gaſthof am
Hauſe vorbeikamen. Sch. riß die Hoftüre auf, hetzte ſeinen Hund
auf dieſelben und Albert P. wurde von dem wütenden Tiere, das
ihn von hinten anſprang, gepackt und zu Boden geriſſen. P. geriet
deswegen in Streit mit Sch., wobei P. äußerte, „du haſt ja ein
Meſſer“. Jn dem Moment ſtürzte er zur Erde und blieb liegen.
Sein Bruder wollte ihm Hilfe leiſten, da liſpelte der am Boden
Liegende, „ich habe was weggekriegt“ und war tot. Als Anton P.
zu ſeinem Bruder ging, fühlte er ebenfalls ſtechende Schmerzen,
achtete aber anfangs nicht darauf. Erſt nachdem er ſich von dem
Tode ſeines Bruders überzeugt, merkte er eine warme Flüſſigkeit am
Körver, knöpfte Weſte und Hemde auf und ſah, daß alles von Blut
durchtränkt war. Glücklicherweiſe waren trotzdem die Verletzungen
nicht erheblich, Anton P. wurde drei Wochen ärztlich behandelt und
fühlt jetzt noch Schmerzen, wenn er etwas ſchweres hebt. Die Haus
wirtin hatte auch gehört, daß Sch. auf dem Hofe zu ſeinem Hunde
geſagt: „Waldmann, du biſt mein Retter heute abend, du hilft mir
und zerreißt ſie in Stücke“. Der Zeuge Richter, welcher mit den
Brüdern P. zuſammen geweſen, gab an, daß der Angeklagte bei
ſeinem Weggange aus der Gaſtwirtſchaft geäußert, „wir ſprechen
uns heute abend noch“ und hat auch das Meſſer in der erhobenen
Hand des Sch. geſehen. Jm übrigen wurde der Sachverhalt ſo er
wieſen, wie oben angegeben. Jnfolge des epileptiſchen Zuſtandes
des Angeklagten waren Zweifel über ſeine Zurechnungsfähigkeit
entſtanden. Die ärztlichen Sachverſtändigen begutachteten, daß dies
auf ſeine Handlungsweiſe wohl eingewirkt haben kann, daß aber
keinesfalls 51 des St.-G.B. platzgreife. Die Geſchworenen be
jahten die Schuldfragen, ſahen beide Fälle der ſchweren Körper
verletzung als eine fortgeſetzte Handlung an und verneinten
die mildernden Umſtände. Während der Staatsanwalt eine Zucht
hausſträfe von 5 Jahren und 10 Jahre Ehrverluſt beantragte, ver
hängte das Gericht nur eine Gefängnisſtrafe von 5 Jahren und ver
fügte die Einziehung des Meſſers.

Weihnachtsbücher für die Jugend.
r

Der Verlag Friebrich Smil Perthes ku Gothabringt auf den diesjährigen Weihngchtstiſch vier Werke (jedes ge
bunden Preis 2,40 Mk.). K. O. Bee tz hat aus dem Volksmunde
deutſche Volkemärchen geſammelt und unter dem Geſamttitel
„Urd“ herausgegeben. Der Verfaſſer iſt dem Vorgange der
Gebrüder Grimm gefolgt und hat vielleicht gerade dadurch den
Erfolg ergielt, daß bereits die fünfte Auflage vorliegt. Die

Märchen ſind recht originell und können mit gukem Gewiſſen
Kindern von 6—-10 Jahren empfohlen werden. Joſephine
Siebe, deren Kinderbücher im vergangenen Jahre berechtigtes
Aufſehen erregten, hat auch in „Otti, Sommertage aus dem Leben
eines Kindes“ einen neuen Beweis für ihre große Begabung ab
gelegt, Bücher zu ſchreiben, die Kinder und Erwachſene in gleichem
Maße zu feſſeln vermögen, die herzerfriſchend, kindlich und
natürlich ſind. Das ſind wirklich heitere Sommertage, die die
kleine Otti und ihr Freund Mandel verleben, Tage voller Sonne,
voll frohen Lachens und luſtiger Spiele. Da plätſchert der Bach,
da rauſcht der Wald, das verlaſſene Schloß mit ſeiner Märchen
poeſie taucht vor den Blicken auf; wir ſehen die Großmutter
Botenkarline, dieſe einfache, gute Frau, Ottis liebevolle Eltern,
Nora, das verwöhnte Stadtkind, den alten Hartmann, Hühner-
male, ſie alle werden vor unſeren Blicken lebendig. Auch die
ernſten Stunden fehlen nicht, es kommen bange Stunden der
Angſt, und ergreifend iſt Ottis Verlaſſenſein während des Ge
witters im Walde geſchildert. Zum Glück aber nimmt alles ein
gutes Ende, ſicher zur großen Freude der jungen Leſer, diedieſes ſchlichte, liebenswürdige Kinderbuch mit ſeinem erquicken-

den Humor gewiß mit fröhlicher Anteilnahme und Spannung
leſen werden. Aber auch die Erwachſenen, die Kinderfreunde,
werden ihre Freude an dieſem Buche haben mit ſeinen prächtigen
Kindergeſtalten. Große Freude werden den Kleinen die
„Kindergeſchichten“ von Gertrud Berg bereiten. Wohl gibt
es viele Geſchichten für die Kleinen, aber doch noch wenige im
Sinne Fröbels, in denen der Stoff, das Alter, das Gemüt und die
geiſtige Entwicklung des Kindes zu gleicher Zeit in Betracht ge
zogen werden. Deshalb ſchrieb die Verfaſſerin, als langjährige
in der Praxis tätige Kindergärtnerin und Erzieherin, Geſchichten,
die durch ihre deutſche und kindliche Ausdrucksweiſe den beſon-
deren Vorzug haben, daß ſie den Kleinen nur vorzuleſen und
nicht, wie es bei den meiſten geſchehen muß, zu verändern und zu
erzählen ſind. Sie gab nur klare, ſinnliche Anſchauungen und
möchte alles das zum geiſtigen Eigentum des Kindes machen, was
dieſes gehört, geſehen und gefühlt hat. Sie hat dadurch ihre Ge
ſchichten nicht nur intereſſant, ſondern auch wertvoll geſtaltet, und
ihr Wunſch, daß das Buch in den Kinderſtuben, Elementarklaſſen
und Kindergärten recht viel Gutes wirken möchte, wird ſicher in
Erfüllung gehen. Flott geſchrieben ſind Lili Fredrichs „Chriſt
roſen“. Man merkt es den kleinen Erzählungen an, daß ſie der
Verfaſſerin von Herzen kommen, und was von Herzen kommt,
wird unfehlbar auch den Weg zum Kinderherzen finden. Trotz
des Hauches echter Frömmigkeit, der die Erzählung durchweht,
trotz ihrer Jnnigkeit und Gemütstiefe fehlt es den Geſchichtchen
nicht an feinem Humor, und die Verfaſſerin verſteht es, ſich in

s Sinnen und Empfinden der Kleinen hineinzuverſetzen. Die
kleinen Erzählungen müſſen gefallen und müſſen die, für die ſie
beſtimmt ſind (ich denke an Kinder von ſechs bis zehn Jahren)
mit wahrer und nachhaltiger Freude erfüllen. Endlich ſei ein
prächtiges Büchlein für Mädchen von 11 bis 13 Jahren erwähnt,
das Eva Treu, die bekannte Erzählerin, für den diesmaligen
Weihnachstiſch beiſteuert. Die Geſchichte betitelt ſich „Mitein-
ander“; ſie iſt frei nach dem Engliſchen erzählt und die Bear-
beiterin ſagt in dem Vorworte u. a.: „Durch die Erzählung ging
jener friſche Windhauch, das an meiner eigenen frohen und
reichen Kindheit das ſchönſte war. Jch konnte mir es nicht ver
ſagen, das Buch unſeren deutſchen Kindern zugänglich zu machen.
Ich glaube, ich darf das kleine Werk, ebenſo wie meine früher er-
ſchienenen Jungmädelsgeſchichten den deutſchen Kindern ruhig in
die Hand legen. Es ſind klare und liebevolle Augen, die ihnen
daraus entgegenblicken.“

Lobſien hat unter dem Titel „Blau blüht ein Blümelein“ in
demſelben Verlage Volkslieder für die Jugend heraus-
gegeben, die im großen und ganzen verſtändig ausgewählt und
wohl geeignet ſind, die Liebe zu unſeren alten, ſchönen Volks-
liedern zu erwecken. Auch dieſem Buche (Preis 1,50 Mk.) hat der
Verlag eine geſchmackvolle Ausſtattung, Mary Freiin Knigge aber
einen recht anſprechenden Bilderſchmuck gegeben.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

9 Verlängerung des Kurſus am Lehrerinnenſeminar.
ach einer kürzlich in der „Hall. Ztg.“ erſchienenen Notiz

über das hieſige Lehrerinnen-Seminar wird in Erwägung gezogen,
den Kurſus ſtatt auf drei, künftig auf vier Jahre zu verteilen,
Dies ſolle geſchehen, um die jungen Damen vor der jetzt am Schluſſe
der Seminarzeit zutage tretenden Ueberanſtrengung zu bewahren.
Auf den erſten Blick erſcheint dieſer Vorſchlag ganz praktiſch. Wer

aber mit aufmerkſamem Auge und etwas Sachkennknis die Ent
wickelung der LehrerinnenAusbildung in den letzten 10--12 Jahren
beobachtet hat, kann dem vierjährigen Kurſus nicht zuſtimmen. Bis
vor etwa 6 Jahren war der Kurſus zweijährig, dann wurde er um
ein Jahr verlängert, ebenfalls um der geiſtigen und körperlichen
Ueberanſtrengung der Seminariſtinnen vorzubeugen. Jſt dies Ziel
erreicht? Eher das Gegenteil. Bis in die letzte Nacht vor dem
Examen wird ebenſo atemlos repetiert und gearbeitet wie bisher.
Etwas Schuld darckn trägt der nervöſe Uebereifer der jungen
Mädchen aber gerade dieſem ſollte ja entgegen gearbeitet werden.
Die Hauptſchuld trägt das aus zu vielen Fächern beſtehende Penſum
des Seminars, und dies geht wieder aus den Vorſchriften der ſtaat
lichen Prüfungsordnung hervor. Das ganze Syſtem kann ein
einzelnes Seminar nicht ändern, aber gewiß hier und da weiſe be
ſchränken.

In dem Alter, wo der junge Mann aus gebildeter Familie die
Schulbank verläßt und bei ſeiner Berufsausbildung viel Zeit für
körperliche Bewegung, Sport und dergl. findet, beſucht die angehende
Lehrerin das Seminar. Sie hat in 10 Jahren die höhere Mädchen
ſchule durchgemacht, neuerdings vielfach noch die SeminarVor-
bereitungsklaſſe beſucht, das macht nebſt den drei Seminarklaſſen
14 Jahre auf der Schulbank. Wird der Kurſus Ajährig, ſo ſind es
gar 15 Jahre. Schon das bloße Sitzen in den angefüllten Klaſſen
des Seminars: 5 Stunden vormittags, an manchen Tagen noch
2——-3 Stunden nachmittags iſt eine große körperliche Anſtrengung
und Abſpannung. Die häuslichen Aufgaben erfordern täglich
mehrere Stunden, die ſich gar zu leicht bis in die Nacht ausdehnen.
Die Prüfungsordnung bedingt ein Nebeneinandergehen ſo vieler ver
ſchiedenartiger Fächer und ſo viel mechaniſches Auswendiglernen,
daß dies ſicher eine viel größere geiſtige Anſtrengung bedeutet als
gründlicheres, aber nicht ſo zerſplittertes Studium von einen oder
zwei Fächern auf der Univerſität. Wenigſtens ſollten die techniſchen
Fächer in der erſten Seminarzeit abſolviert werden, um die
Stundenzahl im letzten Jahre zu ermäßigen. Jm allgemeinen
konnten die Seminariſtinnen früher 2 Jahre beſſer durchhalten und
die Prüfung friſcher beſtehen als jetzt die drei. Jm dritten Jahre
werden ſie leicht nervös und leiſten dadurch in der Prüfung nicht
mehr, ſondern weniger. Strebſame Lehrer und Lehrerinnen ſtecken
erklärlicher Weiſe die Ziele allmählich immer weiter, wenn die
Seminarzeit ausgedehnt wird; das würde bei 4 Jahren noch mehr
geſchehen und von Entlaſtung wenig die Rede ſein. Daß trotz der
geſundheitlichen Bedenken der Zudrang zu den Seminaren immer
größer wird, liegt in den ſozialen Verhältniſſen unſerer Tage und
der immer ſtärkeren Verwendung von weiblichen Lehrkräften. Dieſe
Verhältniſſe kann niemand ändern; aber die von den Seminar-
vorſtänden am meiſten erſehnte, längſt beſprochene und verſprochene
Aenderung der ſtaatlichen Prüfungsordnung läßt hoffentlich nicht
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Cönnern a. Saale

F. Hilgenfeld, Buch und Papierhandlung, Cönnern a. S.,
Am Markt 2.

Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.
Löbejün

Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung, Löbejün,
Am Markt.

Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.
Merſeburg:

Kaufmann Karl Brendel, Merſeburg, Gotthardſtr. 45.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Wettin
Buchdruckerei Franz Heppe, Wettin a. S., Am Markt.

Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß daß Porto beigefügt ſein.

Bacher's Woll-Wasch- Söoife
verhindert das Einlaufen und Verfilzen wollener Strümpfe und
Unterkleidung. Allein zu haben bei: (6104
Julius Bacher, Halle a. S,, Leipzigerstrasse 12.

m

IVVVCſſſn

Der Name Kupferberg, Mainz a. Rh.
bietet Jhnen Garantie dafür, daß Sie
ſtets einen ausgezeichneten Sect erhalten,

der inbezug auf ſeine Eigenſchaften:
elegante Art, Geruch, Geſchmack und
Bekömmlichkeit nichts zu wünſchen
übrig läßt.

Seit ihrem mehr als 50 jährigen Be-
ſtehen hat ſich die Firma Kupferberg
zum bleibenden Prinzip gemacht, nur
völlig ausgereiften, abgelagerten Sect

herausgehen zu laſſen. (6026
Die Kupferberg-Sectkellereien,

in der Art ihrer Anlage einzig daſtehend,

bilden eine Hauptſehenswürdig-
keit von Mainz und werden jedem
Intereſſenten mit Vergnügen gezeigt.



Tel. Ruſ 2293.
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Speisezimmer, Sie e Patentausziehtisch, 4 Stühle, Anrichtetisch, grosses
Sofa mit schwerem Moquette, Sofa- Aufbau

e J c7 O
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WSchlafzimmer,
spiegel, 2 Nachtschränke, 2 Stühble, 1 Handtuchständer

Fr. Naumann Nobeſ Fabrſe mit Sſoſetrisenen Nascnnen betrieb
Gegründet 1855.

[5986

Satin., Nussbaum, Ankleideschrank w. Spiegel,2 Bettst. m. Matr., Waschtoilette m. Aufsatz- 560
Mark

T Fine Anzahl Salon-, Speise- und Wohnzimmer-Möbel, diverse Garnituren in Seide und Plüsch zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen. W
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Heute Eröffnung
„Jromenaden- Café

am Leipziger Turm. [6113

Wratzke 8 Steiger
duweliere und EdelschmliedeKönigl. Griech.
Hoflieferanten

[5011]

Gemä
Große Alrichſtr. 2

iſt täglich von morgens 9 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet.

Joseph Sander,Kunſthändler aus Düſſeldorf.

de Ausſtellung

o 0 o 0FPädagogium Allstedt in Thüringen
Eltern, denen die Erziehung ihrer Knaben und Söhne Schwierig

keiten macht, oder die ſich der Erziehung ihrer Kinder nicht genug
widmen können, werden auf obige Anſtalt aufmerkſam gemacht.
Vorbereitung für die Einj.-Freiw.- Prüfung und die

höheren Klaſſen aller höheren Lehranſtalten.
Beſte Erfolge nachweisbar. Jndividuelle Behandlun

der e auf Grund einer 30 jähri en Erfahrung. Vorzügl.
körperl. u. geiſtige Pflege. Aufnahme vom 10. Lebensjahr ab.

Erfolg ſicher, näheres brieflich, nicht durch Proſpekt, nach
genauer Angabe aller Verhältniſſe des Zöglings. Vorzügl. Referenz.

Allſtedt i. Thür., im Oktober 1905. [4188AlICred Pache, Direktor, Pfarrer a. D.

Sapatorium NMarienbdad bei Goslar a. Iarz.

Phys. diät. Kuranstalt für Nervenleidende u. Prholungsbedürftige.

Moderne Finrichtungen und Heilfaktoren.
Winterkuren, Wintersport.

Herrliche Umgebung. In der Nähe die interessante, rege, alte
4 Reichsstadt Goslar. Prosp. d. d. Verwalt.K 4521) Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. O. Benno.

Ein praktiſches Geſchenk für Reiter,De c Radfahrer, Fußgänger. Man fordere „Hände
frei“, elektr. Taſchenlaterne mit umlegbarerS F[ S r Jm r 1905S „vorzügli ewährt“; in 6 Größen mitW oder Trockenbatterie ausgerüſtet vondw 3 Mark an. Wenn im Handel nicht zu haben,

Mocel dann beim Konſtruktor der Laterne
Ges2l. gesch G. K. Remus, Halle a. S., Friedrichſtr. 55, J.

t Outachten von Generalkommandos bis zur„Stets berei Eskadron aufzuweiſen. Wiederverkäufer geſucht.

Alte Syſteme weiſe man zurück. Gutachten
„Nachdem die Laterne „Hände frei“ ſich bei

den großen Kavalleriemanövern vor Krakau „vorzüglich bewährt
haben“, ſenden Sie u. ſ. w. K. Kg. Drag.Reg. Fürſt von Lichten-
ſtein Nr. 10, 4. Esk., Olmütz. 16. 10. 05.“ 14517

Nähmaschinen,
erſtklaſſige deutſche Fabrikate,

von 50 Mark an liefert [6101S Aug. Beer, Gr. Ulrichſtraße 36.
Wringmaſchinen von 10 Mk. an, Erſatzwalzen billigſt.

Reparaturwerkſtatt für alle Syſteme Nähmaſchinen u. Fahrräder.

Jalousſen
und Rollläcdenm aller Arten

in Holz und Stahl, [5474
Holzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehaulenster,

Rollschutzwände, Drell-Markisen.
Hallesche lIalousien- u. Rolllädenfabrik

Franz Rudolph Go.,
Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106.

Reparaturen sachgemäss.

Halle a. S., Poststr. s.! V

BRank vermögen

Stuttgarter Lehensversicherungshank a.

(Alte Stuttgarter)
Gegründet 1854.

Alle Vebherschüsse gehören den Ver
Versicherungsbestand
Seither F. d. Versich. erzielte Veberschüsse
Veberschuss in 1904

m Dei Brwerbsunfähigkelt
Auskünfte erteilen die Generalvertreter:

Oberinspektor Becker, Ludwig Wuchererstrasse 70, II, Otto Korth, Leipzigerstrasse 36,
Rob. PIötz, Bernhbardystrasse 53

Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen
den der Kammer angegliederten Land- und Forstwirten zur Versicherungsnahme empfohlen.

s
(In validität) Befrelung von der Prämienzaniung.

sicherten.
Mark 713 MilIIlion.

244
9 125 99

[5810

Unübertroffene

der
Firma:

solideste

Halle a. S.

Freiswürdig
Arbeit

Conschönheit und grösste

Faltbarkeit
begründen seit 1828 den Weltruf e

Kitte innere
Fabrik

keit

[4919)

Cortes sche
Beſcleid uns

Akdadcdemèee,
einsige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Grunddlichste, pra tische un
gernste Zteschneide-Hurse Herren-,
Damen u. Wäsche Schnueerr.
Aner on beste un er forehhAtusbiun als Zuschneider und
Direktrice. Stelten-Wachroeis schnelt?
t ostentos. Katra Murse im
Zruschneiden un Anfertigen aller
Damen un Kinder-Gurderobe,
so Wäsche für den Pamilien-
bedarzf. Hurse von 20 M. an.

Prospete gratis.

Die

Annoncen-
Expedition

RUDOLF
MOSSE
bietet bei Aufgabe von An
noncen für Zeitungen und
Zeitſchriften erhebliche Vor
teile, wie koſtenfreie fach
männiſche Beratung hinſicht
lich zweckmäßiger Abfaſſung
und Ausſtattung der Annonce,
richtiger Wahl der jeweils
geeignetſten Blätter, ſtrengſte
Diskretion (einlaufende Of-
ferten werden dem Jnſerenten
uneröffnet zugeſtellt), ferner

eine weſentliche

Erſparnis
an Koſten, Zeit u. Arbeit

Magdeburg
Breiteweg 12
Fernsorecher 398.

General- Vertretung für
Halle a. S.

Louls Heolse,
Brüderſtr. 4. Fernruf 151.

e J I

ſelbſt bei ſtarkem Schweißfuß nicht ein
laufend und nicht filzend in der Wäſche,

Halle a. S.

rohe beſtellen wir nur bei

Saiſon.
allgemeine Anerkennung.

Voraügliche

E. Soiréenete.
nur Haute- Nouveautés in Gold-
Kämmen, Nadeln, Reifen, Spangen,
Seitenkämmchen c. in Schildpatt
und Cello. Gelegenheit zum An-
probieren. Billigſte Preiſe.
Oscar Ballin, *eirzperſtr.
Parfümerie- u. Toilette waren

Magazin. [6103
Schiebekiſten. Gr. Märkerſtr. 23.
Siebe jeder Art. Gr. Märkerſtr. 23.

empfiehlt
in verſchiedenen Stärken in ſchwarz und meliert

H. Sohnee Nachf.,
A. Ehermann, Gr. Steinſtr. 84.

Unsere Garde oNner,

Zunte Jee
Pigene Pinfacr.

zu M. 2.50 bis M. 6 das Kilo.

Käuflich in den besseren Geschäften der
Lebensmittelbranche.

W

d R

[5431

Sternſtr.
parterre.

Kein Laden.
Dort erhält man tadellose Anzüge, Paletots, seidene

Westen zu ſehr ſoliden Preiſen und hat ſtets das Neueſte der
Die Sachen fanden auf der Handwerks Ausſtellung

[5272

Neueste Prntke.
Mischamngen

[5012

Soeben erſchien:
Andrees Iandatlas,

5. (ganz neue) Auflage,
gebunden 32 Mk.,

vorrätig in der
Pfeltersehen Buehhandlung

C. StrickKer, (6107
3 Neunhäuſer 3

(an der Gr. Steinſtraße).

Iapa fIlallescher Ruder-Verein, e. J.

Bootshaus a. d. Peißnitz.
Der neue Vorſtand ſetzt ſich aus

folgenden Herren zuſammen1. Vorſigzender: Carl Becker,

2. Otto Blankenstein,
1. Schriftführer Max Kasehinsky,
2 Georg Langehbartels,
Kaſſierer: Heinrich Gebhardt,
Jnſtruktor: Felix Frauendorf,
Fahrwart: Karl Schumann,
Bootswart: Robert Omhony,
Hauswart: Alfred Herrmann,

Beiſitzer [6105
Oskar Breitter und Richard Watzel.

Stadttheater in Halle a. 6.
Montag, den 27. Novbr. 1905
74. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.

Was ihr Wollt.
Luſtſp. in 4 Akten v. W. Shakeſpeare.
Jn Szene r Oberregiſſeur

arl Scholling.

O o erſonen:rſino, Herzog von
Jlyrien H. Rodius.Sebaſtian, ein junger
Edelmann, Violas
Bruder W. Dohme.

Antonio, ein Schiffs
hauptmann, Freund
des Sebaſtian J. Heinz.

EinSchiffshauptmann,
Freund der Viola C. Scholling.

Valentin Kavaliere M. Krüger.
Curio des Herzogs Alois Naß.
ſuyg Du von

Rülp, Olivias
Oveim F. BerendJunker Bleichenwang C. Stahlberg.

Malvolio, Olivias
Haushofmeiſter W. Sieg.

Fabio in Olivias R. Bruno.
Narr Dienſt Nonnenbruch.
Olivia, eine reiche

Gräfin J. Scarla.
Viola, Sebaſtians

Schweſter H. Hallwill.
Maria, Olivias

Kammermädchen H. Hollmann.
Fin Prieſter F. Amberg.

G. Jungk.
EmilLübben.
J. Müller.

Hierauf:

1. Gerichtsbote
2. Gerichtsbote
Ein Page

Die Puppenfee.
Pantom. BallettDivertiſſement in
1. Akt von J. Haßreiter u. F. Gaul.

Muſik von Joſef Beyer.
Regie Carl Stublberg.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Dienetag, den 28. Nov. 1905
75. V.i. A e Beamtenk. gilt. 3. Vied.

Die Heirat wider Willen
Orchestermusik-Vereip.

Montag, d. 27. Novbr. [905, abends
8 Uhr im „„Kronprinz“

II. Vereins abend.
Svendsen: Sinf. D-Dur.
Volkmann Ouv. Richard III.
Wagner Waldeszauber aus „Sieg-

fried“.
Saint-Saöns Totentanz.
Beethoven Ouv. „Egmwond“.

Samos-Auslese,
ver Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

50 Rabatt. [6102

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188. Mit 2 Beilagen.



e.
ent in
Gaul.
r.

x Uhr.

1905
Vied.

illen.

rein
abends

n d.

III.
„Sieg-

Sonntag
Landeszeitung für die Provinz Sa

Beilage zu Nr. 556 der Halleſchen Zeitung
chſen, für Anhalt und Thüringen.

26. November 1905.

Totenfeſt.
Selig ſind die Toten alle,

Die in Jeſu ſtarben hier,
Loben Gott mit Jubelſchalle,
Schwingen froh ihr Siegspanier,
Danken dem auch für und für,
Der ſie treu erlöſt allhier.

Die in Lieb' und Treu' verbunden
Auf dem dunkeln Erdenrund,
Sind nun wiederum verbunden,
Feiern ihrer Seelen Bund,
Den ſie dort in Lieb' erneut
Nach dem Elend dieſer Zeit.

Mit den ſel'gen Engelchören
Stimmen ſie ihr Loblied an,
Laſſen Himmelsharfen hören
Dem Erlöſer, der ſie kann
Ewig ſegnen dort im Licht,
Wo nie mehr die Nacht einbricht.

Nach den kurzen Erdentagen
Leben ſie in Ewigkeit,
Wo nun nicht mehr trübe Klagen,
Wie hier unten in der Zeit;
Wo nicht mehr die Träne rinnt,
Die hier viel zu finden ſind.

Alles Heil iſt dem beſchieden,
Der hier treu zu Jeſu ſteht;
Jhn umgibt des Himmels Frieden,
Selig iſt er und erhöht.
Halten wir drum Jeſum feſt,
Der uns nicht verſinken läßt!

H. Wislicenh, Paſtor em.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. November.

Eine treue Begleiterin.
Die Träne begleitet den Menſchen durch das ganze Leben

hindurch. Bald iſt die Freude ihre Mutter, bald aber, und wohl
in den meiſten Fällen, wird ſie vom Schmerz geboren. Das Kind
chen begrüßt ſeinen Eintritt in die Welt mit Tränen, und eine
Zähre als Tribut namenloſer Freude und tiefſter Ergriffenheit
tropft wohl aus den Augen der Mutter auf das Erſtgeborene her
nieder, wenn man es ihr zuerſt in den Arm legt. Reich an Tränen
iſt die Kinderzeit. Ein verſagter Wunſch, ein zerbrochenes Spiel
zeug oder eine kleine Beſtrafung lockt gar ſchnell den ſalzigen
Quell aus den ſonſt ſo luſtig ſprühenden Aeuglein hervor, doch
verſiegt dieſer oft eben ſo raſch, als wie er kam. Süße, erlöſende
Tränen ſind es, die das junge Mägdlein am Buſen der Mutter
weint, wenn es ihr das Geſtändnis macht, daß ihr Herz nicht
mehr den Eltern allein gehört, ſondern ihm, „dem Herrlichſten
von allen“; wehmütig aber muten uns die Zähren an, die über
der Mutter Wangen perlen, wenn ſie den Sohn in die Fremde ziehen
läßt oder der bräutlichen Tochter den A. Hiedskuß auf die Lippen
drückt. Erſchütternd und gewaltig iſt die Sprache der einſamen
Träne, die über des Mannes bärtiges Antlitz rollt, der im höchſten
qualvollen Schmerz an der Leiche der dahingeſchiedenen heiß-
geliebten Gattin oder des teuren Kindes kniet; Widerwillen und
Ekel dagegen erfaßt uns, wenn wir die Krokodilstränen gewahren,
die lachende Erben bei der Teſtamentseröffnung eines reichen An
verwandten vergießen. Die ſchönſten Tränen ſind jedenfalls ſtets
die Freudentränen. Lieb Mütterlein weint ſie, wenn der Junge
aus der Schule gute Zeugniſſe heimbringt, wenn der Sohn aus
fernen Landen glücklich heimkehrt oder wenn ſie den erſehnten
Enkel auf ihrem Arm hält. Auch die Tränen, die uns das Lachen
erpreßt, haben etwas Erlöſendes, und „Wer zuletzt lacht,“ ſagt
das Sprichwort, „lacht am beſten“. Sorgen wir alſo dafür, daß
wir, die wir bei unſerem Eintritt in die Welt weinten, während
die anderen lachten, bei unſerem Scheiden von hier lächeln können,
während die anderen weinen.

Orts-Krankenkaſſen. Die Allgemeine Orts-
krankenkaſſe tagte vor einigen Tagen im „Freybergbräu“.
Aus dem vorläufigen Kaſſenberichte ging hervor, daß ſich das Ver
mögen dieſer Kaſſe auf etwa 60 000 Mark beläuft. Die Zahl der
Mitglieder iſt auf 3000 geſtiegen. Das Krankengeld wurde ob der
günſtigen Verhältniſſe um 10 Prozent, von 50 auf 60 Prozent,
erhöht, desgleichen das Sterbegeld. Wiedergewählt wurden die
Herren Steinmetzmeiſter Schober sen. und Kaſſierer Leh
mann. Die Ortskrankenkaſſe für das Gaſtwirte-Per-
ſonagl hielt ihre Generalverſammlung in „Käppels Hotel“ ab.
Hier handelte es ſich lediglich um Wahlen in den Vorſtand, der
Vertreter und der Kaſſen-Reviſoren. Der Stand dieſer viel in
Anſpruch genommenen Kaſſe iſt ebenfalls ein günſtiger. Die
Ortskrankenkaſſe der im Fleiſchergewerk zu Halle be-
ſchäftigten Perſonen hat ihre Verſammlung im Reſtaurant
„Stadt Leipzig“ abgehalten. Auch hier fanden Wahlen ſtatt; der
vorläufige Kaſſenbericht konſtatierte geregelte Verhältniſſe.

Der Gewerkverein der Maſchinenbau und Metall
arbeiter (H.-D.) Halle-Altſtadt nahm in ſeiner in der „Börſen-
halle“ gehaltenen Verſammlung die Wahl des Vorſtandes vor.
Es wurden in denſelben gewählt die Herren G. Krumpe, Vor-
ſitzender, F. Ullrich, Stellvertreter, R. Breitenborn, Schriftführer,
W. Gerhardt, Kaſſierer, M. Göpel, Beiſitzer, K. Samitz und
H. Strantzki, Verbandsvertreter, W. Tietz, R. Peter und H. Fried-
land, Bibliothekare.

Die Mittel und Volksſchullehrer der hieſigen Schulen haben
beſchloſſen, den ſtädtiſchen Körperſchaften eine Petition wegen Gehalts-
regulierung zu überſenden, in welcher um eine Erhöhung des Grund
gehalts und der Mietsentſchädigung erſucht wird.

Berufung. Zum Direktor des neuerbauten Krankenhauſes in
Dortmund iſt Herr Privatdozent Dr. Volhard in Gießen, der
Sohn des hieſigen Profeſſors Herrn Geheimrat Volhard, gewählt worden.

Stiftung. Herr Buchdruckereibeſitzr Ehrhardt Karras
(Steinweg) hat 10 000 Mk. geſtiftet zur Errichtung einer Freiſtelle fürweibliche Dienſtboten im Hoſpital St. Cyriaci et Antonit.

Stiftung „Adelheidsrnh“. Nach dem Verwaltungsbericht
1904/05 hat Herr Stadtrat Dr. Tepelmann an Stelle des
aus geſchiedenen Herrn Stadtrat Pütter den Vorſitz übernommen.
Die Kinderbewahranſtalt wird von der Kirchengemeinde zu
St. Paulus betrieben, ſie wurde von durchſchnittlich wöchentlich

50 Kindern beſucht. Die Einnahmen betrugen 2789,12 Mk. die
Ausgaben ebenſoviel. Das Vermögen der Stiftung ſtellt ſich wie
folgt: Wert des Grundſtücks Reilſtraße 129 226 102,70 Mk., Spar-
kaſſenguthaben 631,87 Mk., zuſammen 226 734,57 Mk. Hiervon
gehen ab 4700 Mk. Reſtbetrag auf notwendige Bauten, ſomit ver
bleiben 222 034,57 Mk.

Auf den FantaſienAbend von Berthe MarxGoldſchmidt,
der am 27. d. M. in den „HKaiſerſälen“ ſtattfindet, weiſen wir
hiermit nochmals ausdrücklich hin. Die Künſtlerin wird lediglich
Fantaſien von Bach und Liszt ſpielen. Die Soiree wird zweifel
los Kunſtgenüſſe auserleſenſter Art bieten, wie aus folgendem
Urteil aus berufener Feder erhellt: „Jhrem ChopinAbend ließ die
Pianiſtin einen „PhantaſienAbend“ folgen, der, bei Bach be
ginnend, über Mozart, Schubert, Mendelsſohn, Chopin und
Schumann nach Liszt führte, alſo eine Art hiſtoriſchchronologiſche
Veranſtaltung war. Jſt ſchon die Tatſache, daß Frau Marx
Goldſchmidt das ganze gewaltige Material geiſtig und techniſch in
grandioſer Weiſe beherrſcht, imponierend, ſo noch mehr der Um
ſtand, daß ſie den ſo gänzlich verſchiedenen Stilarten der einzelnen
Tondichter, die da in ſchneller Aufeinanderfolge zu Worte kamen,
in ſo hohem Grade gerecht wurde. Schubert und Chopin liegen
ihr am beſten, hier wurde die Pianiſtin geradezu zur Dichterin,
unter deren Händen der ſpröde Notenſtoff zu blühendem, ſingendem
Leben erweckt wurde. Schubert's „Wandererphantaſie“ habe ich z. B.
noch nie ſo erſchöpfend, ſo herrlich in Stimmung und Tonſchönheit
ſpielen gehört. Ebenfalls Chopin's F-moll-Phantaſiel Das war
wirklich wieder einmal Tonpoeſie, die, getragen von wunderbarem
Reichtum der Anſchlagsarten und duftigſter Behandlung des zarten
Figurenwerkes, da überzeugend zu uns redete. Mit der virtuos-
glänzenden Vorführung von Liszt's „DonJuanPhantaſie“ ſchloß
der genußreiche Abend.“

Vermiſchtes.
Zur Silberhochzeit des Kaiſerpaares. Die Stadt Görlitz hat

aus Anlaß der bevorſtehenden ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares die
Summe von 10 000 Mk. für die Auguſte-ViktoriaStiftung geſpendet.

Der Geſundheitszuſtand Henrik Jbſens, der laut Chriſtianias
„Morgenbladet“, wie auch bereits ſchon kurz gemeldet, ſchon längere
Zeit zu Beſorgnis Anlaß gab, hat ſich in den letzten Tagen ver-
ſchlechtert. Der Dichter ſoll mehrere Ohnmachtsanfälle gehabt haben
und jetzt nicht bei vollem Bewußtſein ſein.

Erderſchütterung. Sonnabend morgen wurde in Mancheſter
und Salford ein heſtiger Erdſtoß wahrgenommen, welcher ſich auf
ein Gebiet von ungefähr ſieben Meilen im Umkreiſe erſtreckte. Einige
Schornſteine ſtürzten ein, ſonſt wurde kein Schaden angerichtet.

Eine freie Heimreiſe erſchlichten. Unter der Selbſtbezichtigung,
von einem deutſchen HuſarenRegiment deſertiert zu ſein,
meldete ſich vor einiger Zeit bei dem deutſchen Konſul in New-
Caſt le ein junger Elektrotechniker. Er wurde in Haft behalten
und mit dem nächſtfälligen Dampfer nach Hamburg gebracht, wo ihn
die Polizei in Empfang nahm. Bei ſeiner Vernehmung gab der
angebliche Deſerteur an, daß ſeine in NewCaſtle gemachten Aus-
ſagen auf Unwahrheit beruhten; er habe überhaupt noch nicht beim
Militär gedient und habe den Trick nur angewandt, um wegen ſeiner
völligen Mittelloſigkeit frei nach Deutſchland befördert zu werden.
Der findige Elektrotechniker wurde nunmehr dem Unterſuchungs
gefängnis zugeführt und wird ſich demnächſt wegen Betruges
vor den Hamburger Gerichten zu verantworten haben.

Eine neue Betriebskraft für Maſchinen will ein Amerikaner
namens J. C. Wood entdeckt haben. Sie beſteht, wie aus New
Hork, 21. November, gemeldet wird, aus einer Miſchung der Ele-
mente des Dampfes und des Gaſolins und wird durch eine Ver
einigung von Kohle und Waſſer in einem Zylinder erzeugt. Die
Erfindung, welche die ſechsfache Kraft des Dampfes liefern ſoll,
wurde bei der Fortbewegung eines mit 100 Zentner beladenen Eiſen-
bahnwagens erprobt, der mit einer Geſchwindigkeit von ungefähr
116 deutſchen Meilen in der Stunde befördert wurde, wobei die
Koſten ſich für den ganzen Tag auf 80 CEents ſtellen.

Eiſenbahnzüge für Betrunkene. Jn England, wo die Trunken-
heit nach großen Feſtlichkeiten erſchrecklich iſt, hat man jetzt eigene
Eiſenbahnzüge für Betrunkene beiderlei Geſchlechtes eingerichtet,
da nach bahnpolizeilicher Verfügung Betrunkene die regelmäßigen
Züge nicht benützen dürfen. Es werden bei beſonderen Feſtlichkeiten
außerhalb Londons nachts Extrazüge abgelaſſen, die alle nach Hauſe
bringen, die dem Bacchus zu ſehr geopfert haben. Der Volkswitz
nennt dieſe Züge deshalb auch „Bacchus Spezial“. Die erſte Fahrt
eines ſolchen Zuges fand dieſer Tage ſtatt und bildete ein Ereignis.
Ungefähr 40 Perſonen benützten den Zug. Die Coupees waren nur
ſchwach beleuchtet und die Vorhänge herabgelaſſen, um die Fahrgäſte,
die ſich in keinem beſonders ſchönen Zuſtand befanden, vor der Neu
gierde des Publikums auf den Bahnhöfen zu ſchützen und auch das
gegenſeitige Erkennen der Paſſagiere nach Möglichkeit zu verhindern.

Weiter kann man die Rückſicht wohl nicht mehr treiben.
Ein Mäuſeſchwanzbetrug. Die Gemeinde Unterkulm im

ſchweizeriſchen Kanton Aargau hatte mit zwei Feldmauſern ein Ab-
kommen getroffen, wonach für jede tote Feldmaus 28 Rappen aus
dem Gemeindeſäckel bezahlt wurden. Zur Kontrolle dienten die
Mäuſeſchwänze. Die induſtriellen Mauſer kauften nun, um den
Betrieb zu heben, Haus mäuſe, das Stück zu 5 Rappen, zu
ſammen und lieferten deren Schwänze ab. Sie machten damit einen
Profit von 23 Rappen. Die Sache kam aber auf, das Gericht ver
urteilte die Unredlichen, und der Große Rat des Kantons Aargau,
der ſich mit dieſem Mäuſeſchwanzbetrug zu befaſſen hatte, hat es
abgelehnt, ſie zu begnadigen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Filiale der Magdeburger PrivatBank, Halle a. S.,
ſagt in ihrem unterm 25. er. veröffentlichten

Wochenbericht über Kaliwerte
u. a. folgendes

Infolge der nun ſeit einiger Zeit anhaltenden matten Ten-
denz an den größeren Börſen, veranlaßt durch die wenig erfreu-
lichen Mitteilungen vom Auslande, war der KalikuxenMarkt auch
während der vergangenen Woche mit Ausnahme von wenigen
Werten als ruhig zu bezeichnen. Durch die zum Verkauf geſtellten
Werte und infolge des Ausbleibens neuer Käuferſchichten er
folgten kleine Kursreduktionen. Genannt ſeien hier Hohen-
fels, Hedwigsburg und Herchnia, die mehrere
hundert Mark abflauten. Jn Alexandershall, Bur-

bach und Kaiſeroda fanden dagegen hauptſächlich gegen
Wochenſchluß zahlreiche Umſätze ſtatt. Hohenzollern,
Beienrode und Johannashall behaupteten die Kurſe.
Ein etwas erfreulicheres Bild zeigt der Markt für Mittelwerte.
Hier waren es hauptſächlich Deutſchland Ju ſten berg,
Hanſa-Silberberg, Schieferkaute, Jmmen-
rode, Hermann II und Sachſen -Weimar, erſtere
auf die günſtigen Mitteilungen der Firma Haniel u. Lueg be
treffs der günſtigen Ausſichten des Schachtbaues, welche ſich leb
hafter Beachtung erfreuten. Sehr ſchwach lagen Hattorf auf
die Mitteilungen des Vorſtandes, daß hier ca. 400 Stücke doppelt
ausgefertigt ſind. Die Klärung der Angelegenheit muß der am
30. d. Mts. ſtattfindenden Verſammlung vorbehalten bleiben.
Von kleinen Werten ſind zu nennen Bergmannsglück,
Braunſchweig, Rothenfelde, Kirchwalſede und
Centrum in denen mehrfach ein Beſitzwechſel ſtattfand. Von
Aktien ſind beſonders Teutonia, Neu-Bleicherode,
Nordhäuſer Kaliwerke, Heldburg und Lud-
wigshall zu nennen, für die ſich gute Meinung erhält.
Ronnenberg etwas höher unter Berückſichtigung des
günſtigen Standes der Schachtarbeiten.

W. Berlin, 25. Nov. (Tel.) Der Saatenſtand im Deutſchen
Reiche um die Mitte des Monats November war, wenn 2 gut und
3 mittel bedeutet, von Winterweizen 2,8, von Winterſpelz 2,9 und
von Winterroggen 2,8. Jn den Bemerkungen heißt es: Die Be-
ſtellung der Winterſaaten hatte unter der Ungunſt der Witterung
ſehr zu leiden und war zurzeit der Berichterſtattung noch nicht
überall zu Ende geführt. Ueber Mäuſe- und Schneckenfraß wird
aus vielen Gegenden berichtet. Jnfolge der verſpäteten Ausſaat und
der für die Keimung und das Wachstum ungünſtigen Witterung läßt
ein großer Teil der jungen Saaten noch keine Zeichen einer Be-
urteilung zu. Die zeitigen Septemberſaaten haben ſich meiſt gut
beſtockt, fangen aber vielfach an, welk zu werden; ſpätere Saaten
dagegen, beſonders Weizen und Spelz, aber auch viel Roggen, ſind
teils eben erſt aufgelaufen und noch ſehr ſchwach, teils noch gar nicht
aus dem Boden heraus. Jn höheren Gebirgslagen und Gegenden
mit ſchwerem Boden konnte ein Teil der Winterfelder bisher über-
haupt nicht beſtellt werden.

W. Preiserhöhungen für Kohlenſorten. Die „Kölniſche
Zeitung“ ſchreibt: Wie wir erfahren, iſt für die Feſtſetzung der neuen
Kohlenpreiſe, über die die Zechenbeſitzerverſammlung am nächſten
Montag Beſchluß zu faſſen hat, für Kokskohlen eine Erhöhung von
1 gegen den bisherigen Preis und für Koks eine Erhöhung von
50 für die Tonne in Ausſicht genommen. Außerdem wird
für eine ganze Reihe anderer Kohlenſorten eine ziemlich beträchtliche
Erhöhung der Preiſe geplant, die ſich durchſchnittlich auf etwa
60 für die Tonne ſtellen dürfte. Zur Begründung dieſer Maß-
nahmen verweiſt man auf die weſentlich geſteigerten Selbſtkoſten,
beſonders auf die aufſteigende Bewegung der Löhne und auf die
Preiserhöhung für Holz und andere Materialien.

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 24. November 1905.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 25. November voriger Kurs
Newyork Weizen loko 93 Cts. 143,75 928 Cts. A. 142,20
Chicago Dezbr. 83 Cts. 128,90 83 Cts. „128,70Liverpool Dez. 6 ſh. 10/g d. 154,85 6 ſh. 107/8 d. 155,35
Paris Nov. 23,15 Fes. 187,95 23,25 Fes. 188,80
Budapeſt April 17,16 Kr. 145,75 17,10 Kr. 145,35
Odeſſa loko 97 Kop. 126,85 99 Kop. 129,45
Riga loko 101 Kop. 132,160 101 Kop. 132,10
Buenos Aires* Weizen loko et.pap. 730 ctvs. pap. 129,95
Odeſſa Roggen loko 86 Kop. 112,45 87 Kop. 113,80
Riga laoko 98 Kop. 128,15 98 Kop. 128,15
Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 85 Kop. 111,15 85 Kop. x 111,15
Odeſſa Futtergerſte loko 72Kop. 94,15 72 Kop. 94,15
Riga loko 75 Kop. 98,10 75 Kop. 928,10NewYork Mais Dez. 537/ Cts. 88,85 54 Cts. „809,50
Buenos Aires* loko ct. pap. 530 etvs. pap. 94,35

Budapeſt Kr. Kr.bdfr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 15,45 AC, nach Bremen 14,30
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,50 nach Rotterdam 9,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 9,50 nach Rotterdam 9,00
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,25 Ac, nach

direkten Häfen 9,20 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg 25. November. We izen: Kanſas II ſchwimmend
182 A. Donauer 78/79 kg 2 90 prompt 180 c. Ulka 92 Pud
ladend 178 La Plata 80 kg ruſo Nov. Dez. 185 A. Roggen:
Südruſſ. 915/0 Pud prompt Odeſſa/Nikolajew 163 AC, 910 Pud prompt
162 Donau-Bulgar. 72/73 kg ſchwimmend 163 A. Hafer:
Amerik. Clipped II 38 lbs. erſte Hälfte Jan. 1471 bez.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 127 A. bez., Dez.
127 bez., Nov. 127 bez., ladend, geladen 127 bez.,
Februar 130 Novbr. Azof 128 bez. Amerik. 46 Ibs. Dez.
124 Mais: Mixed Dampfer „Kallanza“ 7. Dez. von Newport
ausgehend 117x bez., erſte Hälfte Jan. 114 C bez., Februar Mai
114 Dez. 115 La Plata ſchwimmend 128 AC, Mai Juni
1143 Okt. Nov. 127 c bez.

Magdeburg, 25. Nov. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen wieilliger,
engliſcher gut 167——170 mittel 160--165 gering 152 158
do. Sommer- gut 171--174 mittel 162--170 do. Kolben
Sommer gut 175--180 do. Rauh gut 164--168 do. aus
ländiſcher gut 188--193 Roggen williger, inländ. gut 166 bis
169 mittel 157 165 ausländiſcher gut 170-- 174 Gerſte
feſt, hieſige Chevalier- gut 166-180 mittel 150--165
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 155 165 ausländ. Futtergerſte
gut 138--140 Hafer feſt, inländ. gut 160--165 mittel
152 158 ausländ. gut 155 172 A. Mais ruhig, runder gut
135 137 amerikaniſcher bunter gut 140-144 A. Erbſen
feſt, hieſige Viktoria gut 200--215 mittel 180--190
do. grüne Folger gut 210--220 mittel 190--200

Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

Zruno Freytag Seiden-
Stoffe für Kleider u. Zlusen.

Muster-Kollektionen nach auswärts franko.

Langjährige Verbindung Weisse
mit ersten Fabrikantenbürgt für s olide Waren r t

r

bei vorteilhaftesten

Preisen. Brautkleider.



Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 18,50 bis
18,75

RNürnberg, 24. Nov. (Hopfenbericht.) 300 Ballen Bahn
abladungen, 300 Ballen Umſatz für Kundſchafts- und Exportzwecke zu
unveränderten Preiſen.

Viehmärkte,

Berlin, 25. Nov. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden
3613 Rinder, 1211 Kälber, 9815 Schafe, 9734 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 75--78
b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 70—-74;
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 64--69; d. gering
genährte jeden Alters 60--63. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten
Schlachtwertes 74--77 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 70-73 e. gering genährte 60--63. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlächtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 64--65 c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
gut entwickelte jüngere 62—63; d. mäßig genährte Kühe und
Färſen 59--62 e. gering genährte Färſen und Kühe 55 bis
57. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 92--95 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
83--88 e. geringe Saugkälber 66--70 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) 58—-63. Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 80--83 b. ältere Maſthammel 75--77;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 55--59; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 74 b. fleiſchige 71-73 e. gering
entwickekle 66--70 d. Sauen 68 für 100 Pfd. mit 20 9/0 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich
ziemlich glatt ab und hinterläßt nur geringen Ueberſtand. Der Kälber
handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang
ruhig es bleibt Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief ganz ruhig
und wird vorausſichtlich geräumt. Schwere und fette Schweine brachten
Preiſe bis 2 A. über Notiz.

Hamburg, 25. Nov. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 18.
bis 24. November im ganzen 7704 Stück vom Jnlande zuge-
führt, und zwar 7729 Stück vom Süden und 4975 Stück vom
Norden. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 48 Wagen,
1534 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara

Donnerstag Freitag Sonnabend
23. 11. 24. 11. 25. 11.

Beſte ſchwere reine Schweine 73 73 72-72
Schwere Mittelware 73 731 721 73 72 728 22
Gute leichte Mittelware 72 73 72 728 72--725 22
Geringere Mittelware 69 71 69--71 69--71 24
Sauen nach Qualität 67694 6769 67--69 ſchw. T.

Der Handel war mäßig ziemlich ziemlich
rege rege rege

Waren- und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 25. November. Weizen träge, Mecklenburg. und Oſt

holſteiner 176 178. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
165--171, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15, November 131,00. Gerſte träge,
ſüdruſſiſcher cif. Nov. 108,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 168--175. Mais träge, Americ. mixed cif. per November 111,50.
La Plata cif. November-Dezem ber 112,00.

Peſt, 25. November. Weizen matt, per April 17,16 Gd.,
17,18 Br. Roggen per April 14,28 Gd., 14,30 Br. Hafer per April
14,34 Gd., 14,36 Br. Mais per Mai 13,74 Gd., 13,76 Br.

Raps.
Peſt, 25. November. Raps per Auguſt 26,00 Gd., 26,20 Br.

Zucker.
Hamburg, 25. November. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per November 16,90, per Dezember 16,80, per Januar 16,95,
per März 17,25, per Mai 17,45, per Auguſt 17,85. Matt.

Kaffee.
Hamburg, 25. November, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos Dezember 3 G., März 38 G.,
Mai 38 G., September 398/, G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 25. November, nachm. Kaffee-TerminNotierungen.
Nur für Good average Santos Dezember 37 G., März 38 G.,
Mai 39 G., September 40 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 25. November. Kaffee. Good average Santos Dezember
47,25, März 47,50, Mai 48,00, September 48,75. Tendenz Stetig.

Rio de Janeiro, 24. November. Kaffee. Zufuhren 11 000 Sack
in Rio, 27 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 25. November. Petroleum feſt.

loko 7,40.
Standard white

Spiritus.
Hamburg, 25. November. Spiritus ruhig, November 18,00 G.,

November- Dezember 18,00 G., Dezember-Januar 18,00 G.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

Köln, 25. November. Rüböl loco 52,50, Mai 53,50.
Hamburg, 25. November. Rüböl ruhig, verzollt 50,00.

Wechſel auf London 165

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 27. November: Milder, meiſt bedeckt, naß, ſtarker Wind.
Dienstag, 28. November Bewölkt, Niederſchläge, windig, naßkalt.

Rio de Janeiro, 24. November.

Letzte Telegramme.
Bremen, 25. Nov. Heute fand hier die konſtituierende

Generalverſammlung der Roland-Linie, Aktiengeſellſchaft,
ſtatt, die mit einem Kapital von 7 Millionen gegründet
wurde.

Chriſtiania, 25. Nov. Geſtern abend fand auf der auf
der Reede von Horten liegenden Königsjacht „Danebrog“
eine Tafel ſtatt, an der auch Prinz Heinrich teilnahm.
Heute früh 8 Uhr lichtete die „Danebrog“ die Anker und
trat trotz dichten Nebels die Fahrt nach Chriſtiania an.
Voran fuhren die norwegiſchen Schiffe, während die
däniſchen Kriegsſchiffe und das deutſche Panzerſchiff
„Braunſchweig“ ſowie ein engliſches Kriegsſchiff folgten.
Um 11 Uhr begaben ſich die Majeſtäten bei Dröbak mit den
norwegiſchen Regierungsmitgliedern an Bord eines nor-
wegiſchen Kriegsſchiffes. Unter dem Salut der Geſchütze
und den Hurrarufen der Bevölkerung erfolgte ſodann um
1 Uhr die Landung der königlichen Familie in
Chriſtiania. Hieran ſchloß ſich der Einzug in die Stadt,
bei dem das Königspaar überall von einer gewaltigen
Menſchenmenge begrüßt wurde. Auch dem Staatsminiſter
Michelſen wurden Huldigungen dargebracht.

Waſhington, 25. Nov. Staatsſekretär Root hat der
japaniſchen Regierung mitgeteilt, er werde in Zukunft die
Korea betreffenden Angelegenheiten durch die japaniſche
Geſandtſchaft durchführen. Die Souveränität Koreas werde

Magdeburger Handelsbericht vom 25. Nov. (Nichtamtlich.) aber im Prinzip von den Vereinigten Staaten weiter an-
erkannt.

Petersburg, 25. Nov. Meldung der Petersburger
Telegraphen-Agentur.) Ein kaiſerlicher Ukas verfügt, daß

das Amt des Generalgouverneurs von Petersburg und des
mit der Leitung der Polizei betrauten Gehilfen des
Miniſters des Jnnern in Zukunft in Fortfall kommen
ſollen.

J

16. Ziehung 5. Klasse 213. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziebung vom 25. November 1905, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreftenden Nummern
Klammern beigetfügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdaruex verboten.
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16. Ziehung 5. Klasse 213. Königl. Preuss. Loiterie.

Ziehung vom 25. November 1806, nachmittags.
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 300 Zentner Gerstensehrot und

300--500 Zentner Roggenstreustron frei Futterboden des
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote hierauf ſind verſiegelt und mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehen nebſt Proben bis

Donnerstag, den 30. November 1905,
vormittags 11 Uhr

bei der unterzeichneten Verwaltung (Freiimfelderſtraße 42) einzureichen.
Halle a. S., den 24. November 1905.

Die Verwaltung (6031
des städtischen Schlacht- und Viehbofes.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der s 48 und 49

des Kaſſenſtatuts der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vom
15. September 1903 vorgeſchriebenen Wahlen von Vertretern zur

10. November tetGeneralVerſammlung genannter Kaſſe für die Amtsbezirke Kroſigk,
Petersberg und Gutenberg auf die Wahlperiode 1906,1908 werdendie von hen Kaſſenmitgliedern gewählten Wahlmänner zur Wahl

zweier Vertreter auf den
11. Dezember er., nachmittags 3 Uhr

im Wehdeſchen Gaſthofe auf dem re
und die Arbeitgeber der Kaſſenmitglieder zur Wahl eines Vertreters

auf den 11. Dezember er., nachmittags 3 Uhr
im Wehdeſchen Gaſthofe auf dem Petersberge

hierdurch eingeladen. [611Halle a. S., den 24. November 1905.
Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

Dr. II. Neubaur, Vorſitzender.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der S 48 und

49 des Kaſſenſtatuts der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vom
15. SeptemberS 1903 vorgeſchriebenen Wahlen von Vertretern zur
10. Novembe
GeneralVerſammlung genannter Kaſſe für die Amtsbezirke Döllnitz,
Ammendorf und Wörmlitz auf die Wahlperiode 1906/1908 werden
die von den Kaſſenmitgliedern gewählten Wahlmänner zur Wahl
zweier Vertreter auf den

Dezember, nachmittags 5 Uhr
in dem San ai an ſhen Lokale hier und die Arbeitgeber der
Kaſſenmitglieder zur Wahl eines Vertreters auf den

4. Dezember, nachmittags 6 Uhr
in dem Gaudich'ſchen Lokale hier hierdurch eingeladen.

Ammendorff, den 23. November 1905.
Der Amtsvorſteher.

Reinhardt.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der S 48 und 49

des Kaſſenſtatuts der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vom
15. September

Fovember 1903 vorgeſchriebenen Wahlen von Vertretern
zur Generalverſammlung genannter Kaſſe für die Amtsbezirke
Lettin, Nietleben einſchließlich Dölauer Heide auf die Wahl
periode 1906/1908 werden die von den Kaſſenmitgliedern gewählten
Wahlmänner zur Wahl zweier Vertreter auf den

4. Dezember, nachmittags 3 Uhr
im Gaſthof zum Palmbaum in Dölau und die Arbeitgeber der
Kaſſenmitglieder zur Wahl eines Vertreters auf den

4. Dezember, nachmittags 4 Uhr
im Gaſthof zum Palmbaum in Dölau hierdurch eingeladen.

Dölau, den 24. November 1905.
Der Amtsésvorſteher.

G. Henze.
Bekanntmachung.

Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der s 48 und 49
d e e tuts der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vom
5. September

i Rovember' 1903 vorgeſchriebenen Wahlen von Vertretern zur
GeneralVerſammlung genannter Kaſſe für die Amtsbezirke Brachſtedt
und Niemberg auf die Wahlperiode 1906/1908 werden die von den
Kaſſenmitgliedern gewählten Wahlmänner zur Wahl zweier Vertreter

auf den 7. Dezember 1905, nachmittags 2 Uhr
in dem Gaſthofe des Herrn Mennicke zu Brachſtedt

und die Arbeitgeber der v zur Wahl eines Vertreters
auf den 7. Dezember 1905, nachmittags 3 Uhr

in dem Gaſthofe des Herrn Mennicke zu Brachſtedt

hierdurch eingeladen. [6106Brachſtedt, den 24. November 1905.
Der Amtsvorſteher.

J. V.: A. Meinhardt.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der S 48 und

2 des n ſerntatuts der Ortskrankenkaſſen des Saalkreiſes vom
5. September

November 1908 vorgeſchriebenen Wahlen von Vertretern zur
GeneralVerſammlung genannter Kaſſe für die Amtsbezirke Domnitz
und Rothenburg auf die Wahlperiode 1906/1908 werden die von den
e nitgliedern gewählten Wahlmänner zur Wahl zweier Vertreter
auf den

6060)]

5. Dezember, nachmittags 2 Uhr
in den Lucke'ſchen Gaſthof hierſelbſt und die Arbeitgeber der
Kaſſenmitglieder zur Wahl eines Vertreters auf den

5. Dezember er., nachmittags 28 Uhr
in den Lucke'ſchen Gaſthof hierſelbſt hierdurch eingeladen.

Mitteledlau, den 24. November 1905.
Der Amtsvorſteher.

6111 C. Saeuberlich.
Ein altes,

àäusserst rentables

Hotel
mit Oekonomie in mittlerer Provinzialſtadt (Prov. Sachſen) mit
zwei en iſt todesfallshalber unter ſehr günſtigen Bedingungen
mit 50 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Agenten verbeten.
Offerten unter A. 134 an Haasenstein Vogler A. -G., ſtehen zum Verkauf auf

[5184 Ritterg. Wegwitz b. Merſeburg.Dresden.
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für beide Porträts auf zuſammen Mk. 7.50.
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Verlag es unternommen,

ichisoe
Aus Anlaß der im Oktober d. Js. in Halle a. S. ſtattgehabten Kühn und MaerckerFeiern hat

Schenk!e
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zwei prächtige Kunstblätter
und zwar die Porträts des

Wirklichen Geheimen Rates Professor

Dr. Julius Kühn, ExZellen,
und des

Geheimen Regierungsrates Professor

Dr. Max Maercker
herzuſtellen und dieſelben allen Verehrern dieſer beiden hochverdienten Männer zum Bezuge anzubieten.

Die beiden künſtleriſchen Reproduktionen ſind Meiſterwerke der graphiſchen Kunſt. Die Herſtellung
erfolgte in ſplendider hochfeiner Ausführung durch Heliogravure auf Kupferdruckkarton.

Bildfläche 30 em, Kartongrösse 65)80 em.
Format und Grösse entsprechen demnach den in allen Familien vorhandenen grossen Porträts unseres

Altreichskanzlers, des Fürsten Bismarck.

betragen.

Halle a. S., im November 1905.

Verlag der Halleschen Zeitun

bin vollendefer Schmuck für das Arbeitszimmer eines jeden bandwirfs.

Der Subskriptionspreis stellt sich auf Mk. 3.75 pro Porträt,
Der ſpätere Cadenpreis wird einzeln Mk. 4.50, für beide Kunſt-

Die Subſkriptionszeit währt bis zum 1. Dezember d. Js.
Wir bitten um gefällige allſeitige Beteiligung an der Erwerbung dieſes gediegenen Zimmerſchmuckes.
Beſtellungen, die baldigſt erbeten werden, nimmt jede Buchhandlung, ſowie der unterzeichnete Verlag

Landeszeitung für die Provinz Sachsen.
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Schuhwatenhändler

empfehle mein großes Lager in
Diälpschuhen I. Pantoffeln

zu außerordentlich billigen
Engrospreiſen. [4994

M. Elkan,
Kauſhaus Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 87. n

Tafel und
Wirtsohafts-Obst

in großen Mengen.
Renneberg,

W Charlottenſtr. 7. W
Mehrere fette Bullen

(6114

Rildebrandt 8 Dr. Witte,
öffentliches Laboratorium für chemische und mikroskop. Untersuchung,
Halle S., Mühlweg 29. Tel. 3046. Prosp. gr. u. fr. Dr. Witte,
approb. Nahbrungsmwittelchemiker, Vereidigter Handelschemiker. [5282

mittätige Liebe auf.

Profeſſor

Weihnachtsbitte
der Frauenhülfe für Gefangenenfürſorge.

Gegen 50 Frauen von Gefangenen mit ihren Kipdern, doppelt
leidend unter Armut und Vereinſamung, möchten
nachten Hülfe und Freude bringen und rufen dazu die barmherzige,

ir zu Weih-

Gaben an Geld, Kleiderſtoffen, getragener Kleidung, Schuh-
werk u. a. werden mit herzlichem Danke angenommen von Frau

Hering, Friedrichſtr. 16, Frau Paſtor Pöttcke,
ſtraße 16, II, Herrn Paſtor Haarmann, Karlſtraße 16, I.

Karl

Wohnung

zu vermieten. Preis 1

hr. Ulrichstrasse 36
nördliche Hälfte der II. Etage, 7 Fenſter Front, 1. April 1906900 Mark.

[5161

Krause-Pssig,
seit fast 100 Jahren als bester,
woblschmeckendster bekannt, empf.
Essigfabrik 6. A. Krause Nachf.,

Steinweg 53, Hof links.
Speise- und Einmache-Essige.

die Anweiſ. v. Dr. ph. Ouante
in Warendorf l. W. bin ich von
der Epilepſie gründl. geheilt

und ſage Herrn CQuante meinen
innigſten Dank. G. Sauter,

Ehe heilbar! Durch

Magdeburg -Buokau, Martinſtr. 23.

Herrſch. II. Etage,6 od. 8 heizb. Zim.
Küche, Speiſek. Bad, Balk.,Jnnenkl.,
Gas, Park u. Zub. 850 Mk. ev. 1000.
1.406 an ruh. Mieter. Näh. Schmeer

ſtraße 17,18 Garderobegeſchäft.

0Junger Uhrmacher
ſucht Beſchäftigung in mechaniſcher

Werkſtatt, wenn erforderlich als
Volontär. Adr. unt. Z. d. 929
an die Exped. d. Ztg. erb. [6006

Suche für meine Tochter, 19 J.
alt, Stellung zum 1. 12 od. ſpäter
als Stütze der Hausſrauin einer größeren Landwirtſchaft
bei vollſtändigem Familienanſchluß.
Selbige hat Erfahrung im Kochen
und allen Zweigen der Landwirt
ſchaft. Adr. erb. K. K. 23 poſtl.
Proſigk bei Cöthen. (6109

Ueigungs-Heirat
nach der Heimat wünſcht gebildete
häusl. erzog. deutſches Fräulein,
21 J., heiter, nett u. geſund (habe
72 000 Mk.). „Hedwig“, p. Adr.
Missis Brown, 81. WellesStreet,
London W. (Anonhmes vernichtet.)
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